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Vorwort

Russland führt nicht nur gegen die Ukraine 
einen Angriffskrieg. Auch Deutschland ist 
spätestens seit der Besetzung und der darauf-
folgenden Annexion der Krim im Frühjahr 
2014 Operationsgebiet staatlicher und nicht-
staatlicher russischer Akteure. Laut dem Eu-
ropäischen Auswärtigen Dienst ist Deutsch-
land sogar das größte Ziel von russischen 
Desinformationskampagnen innerhalb von 
Europa. Die russische Staatspropaganda und 
Desinformation wird gezielt eingesetzt, um 
einerseits die Ukraine zu dämonisieren und 
eine Entsolidarisierung zu bewirken und 
andererseits die Gesellschaft in Deutsch-
land und Europa zu spalten. Um das zu er-
reichen, sollen rechtsextreme und verschwö-
rungsideologische Milieus gestärkt werden.  
Wie dies geschieht und welche Strategien und 
Mittel der Kreml dabei anwendet, zeigt die 
Analyse „Eine Waffe im Informationskrieg. 
Demokratiefeindliche Narrative im Russ-
land-Ukraine-Krieg“. Besonderheiten dieser 
Untersuchung sind die kritische Einordnung 
in die ideologische Rahmung des Kreml, die 
Analyse der Narrative sowohl aus dem rus-
sischsprachigem als auch aus dem deutsch-
sprachigem Kontext wie auch eine Analyse 
ihrer Verbreitung, insbesondere durch Al-
ternativmedien und Social Media. Um darauf  
zu reagieren, hat die Amadeu Antonio Stif-
tung zudem für Akteure aus unterschied-
lichen Bereichen (Politik und Verwaltung,  
Medien, Schule und Bildungsträger) sowie 
für den privaten Umgang Handlungsmög-
lichkeiten und direkte Empfehlungen erar-
beitet, die eingebettet sind in grundsätzliche 
Überlegungen zum Umgang mit Desinforma-
tionen und Propaganda.

Die Instrumentalisierung von Rechtsext-
remen und Verschwörungsideolog*innen 
durch russische Desinformationsstrategien 
ist wechselseitig und geschieht mehr oder 
weniger im gegenseitigen Einvernehmen. 
Sie beruht auf gemeinsamen Feindbildern 
(z.B. „woke Genderideologie“) und einer tra-

ditionell antiwestlichen Haltung bis hin 
zur kompletten Übernahme der russischen 
Regierungspropaganda durch Demokratie-
feind*innen in Deutschland. Von Beginn des 
Krieges an hetzten Rechtsextreme gegen Ge-
flüchtete aus der Ukraine und versuchten 
den russischen Angriffskrieg für ihre rassis-
tische und flüchtlingsfeindliche Agenda zu 
nutzen. Nur wenige Rechtsextreme solidari-
sierten sich anfangs mit der angegriffenen 
Ukraine bzw. vor allem mit dem rechtsext-
rem geprägten Asow-Regiment oder nutzen 
dies, um sich zu „Ausbildungszwecken“ an 
den Kampfhandlungen zu beteiligen.
Der russischen Regierung spielt das für ihre 
imperial-eurasischen Weltmachtsfantasien 
in die Hände. Sie benutzt die Rechtsextremen 
in Deutschland und Europa schon länger für 
ihre „Kriegsführung der neuen Generation“, 
eine mehrdimensionale Strategie mit dem 
Ziel, politische Spannungen zu verstärken, 
Menschen, Religionen und Länder gegen-
einander auszuspielen. Das tut sie auch mit 
offener Sympathie für Rassist*innen und 
Antisemit*innen, dem Hofieren von rechts-
extremen Abgeordneten sowie deren direk-
ter finanzieller Unterstützung.

Wir erleben also nicht nur einen Angriffs-
krieg, verbunden mit einem Desinformati-
onskrieg, sondern auch einen Feldzug gegen 
unsere Demokratie, gegen die Idee einer of-
fenen pluralen Gesellschaft, den „Westen“ 
und die Menschenrechte. Es ist wichtig, diese 
Facette des Krieges zur Kenntnis zu nehmen 
und nicht nur auf die wirtschaftlichen Fol-
gen und Gefahren für Deutschland zu schau-
en. Insofern hoffen wir hier ebenfalls auf 
eine „Zeitenwende“ – es darf keine Kompro-
misse mehr mit Spaltung, Diskriminierung 
und Menschenfeindlichkeit geben. 

Die Aufklärung über diesen Informations-
krieg und die Verteidigung der Demokratie 
wird die Arbeit der Stiftung weiter prägen. 
Wir werden dabei mit den ukrainischen und 
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russischen Communities zusammenarbeiten 
und insbesondere auch den Rassismus ihnen 
und anderen gegenüber thematisieren. Wir 
werden die Debatte in den Sozialen Netzwer-
ken, aber auch innerhalb der rechtsextremen 
Szene genau beobachten und mit Einordnun-
gen und Handlungsempfehlungen darauf 
aufmerksam machen, wo der Krieg für die 
eigenen autoritären Gesellschaftsvorstel-
lungen, Bürgerkriegsprojektionen und Hetze 
gegen Geflüchtete genutzt wird. Im Rahmen 
einer weiteren Publikation, dem de:hate re-
port #4, widmen wir uns beispielweise der 
Weiterentwicklung der Desinformationen 

von prorussischen Kampagnen zu demokra-
tiefeindlichen Narrativen in der Energiekri-
se. Diese und weitere Publikationen sind auf 
der Website der Stiftung zu finden. 

Ich danke dem Bundesprogramm „Demokra-
tie leben!“ des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend sowie der 
Freudenberg Stiftung für die Förderung im 
Rahmen von KompRex, dem Kompetenznetz-
werk Rechtsextremismusprävention, sowie 
den weiteren Personen und Organisationen 
für ihre Förderung und Unterstützung der 
Stiftung. Unser Dank gilt außerdem regime-
kritischen russischen Journalist*innen, ohne 
deren Recherchen unter Gefahr für Leib und 
Leben diese Publikation so nicht möglich ge-
wesen wäre, sowie Menschen aus der ehema-
ligen Sowjetunion, die sich in Deutschland 
mit ihren Mitteln gegen den Krieg und für 
Demokratie einsetzen. Die Amadeu Antonio 
Stiftung gedenkt schließlich all jenen, die 
dem propagandistisch flankierten Angriffs-
krieg des Kreml zum Opfer fielen.

Timo Reinfrank – Geschäftsführer der 
Amadeu Antonio Stiftung

Timo Reinfrank
Geschäftsführer der  
Amadeu Antonio Stiftung

„Die deutsche Zivilgesell- 
schaft ist übrigens schon  
länger Ziel russischer Angrif-
fe. Auch die Amadeu Antonio 
Stiftung wurde bereits durch 
so genannte „Putin-Trolle“  
auf Veranstaltungen und in 
den Sozialen Netzwerken  
oder mit Cyber-Attacken auf 
unsere Webseiten angegriffen.“



1. Einleitung

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine versetzt Deutsch-
land in Aufruhr. Seit dem 24. Februar 2022 haben Hunderttau-
sende im gesamten Bundesgebiet demonstriert und ein Zeichen 
gegen die völkerrechtswidrige Invasion gesetzt.1 Doch auch kon-
träre Deutungen des Kriegsgeschehens entfalteten in den Folge-
monaten ein zunehmendes Mobilisierungspotenzial. Im April 
sorgte eine Reihe von Autokorsos für Schlagzeilen: Insbesondere 
Menschen mit postsowjetischem Migrationshintergrund fuhren 
mit Russlandfahnen hupend durch die Straßen. Nach eigener 
Angabe wollten sie gegen eine in Deutschland um sich greifende 
„Russophobie“ demonstrieren; doch immer wieder beobachteten 
Behörden auch Solidaritätsbekundungen mit dem russischen 
Angriffskrieg.2

War der Trend zu den Umzügen über den Sommer 2022 abge-
flacht, sind die dahinter liegenden Positionen zum Krieg in 
Communitys von Menschen mit postsowjetischem Migrations-
hintergrund nach wie vor präsent. Anzunehmen sind Konflikte 
zwischen den Generationen und innerhalb von Familien.4 Dane-
ben entdeckten verschwörungsideologische und rechtsradikale 
Milieus zunehmend den Russland-Ukraine-Krieg für sich. Bei 
einer Kundgebung in Berlin am 1. August 2022 forderten Pan-
demieleugner*innen „das Ende der Kriegstreiberei“ und einen 
sofortigen NATO-Austritt Deutschlands.5 Unter den Stichwor-
ten „heißer Herbst“ und „Wutwinter“ mobilisierte das gesamte 

— Putin-Treue auf  
zwei Sprachen: Teil-
nehmer*innen einer 
prorussischen Kund-
gebung in Dresden  
im April 2022.
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rechtsradikale bis rechtsextreme Spektrum mit dem Themenne-
xus Waffenlieferungen an die Ukraine, Sanktionen gegen Russ-
land und steigende Energiepreise zu demokratiefeindlichen 
Massenkundgebungen. Das Narrativ: Deutschlands Unterstüt-
zung der Ukraine würde die heimische Wirtschaft torpedieren 
und zu massiver sozialer Verelendung führen. Hinter dem Krieg 
stünde die NATO und die Bundesregierung folgte nur dem Wil-
len Washingtons.

Eine vermeintlich grassierende „Russophobie“, eine imaginierte 
westliche Kriegsschuld und der angeblich bevorstehende Kol-
laps der deutschen Wirtschaft – diese Erzählungen finden im-
mer mehr Zulauf. Eine repräsentative Umfrage des unabhängi-
gen Center für Monitoring, Analyse und Strategie (CeMAS) zeigt 
für den Oktober 2022, dass fast ein Fünftel der deutschen Bevöl-
kerung an eine Provokation Russlands durch die NATO glaubt.6 

Dabei zirkulieren derartige Narrative nicht nur hierzulande. Sie 
finden sich auch im russischen Staatsfernsehen und auf anderen 
Informationskanälen, die über eine gewisse Nähe zum Kreml 
verfügen. Beobachtbar ist eine Übernahme russischer Narrative 
durch deutsche Akteur*innen. Im August 2022 warnte der Ver-
fassungsschutz jedoch auch vor einer gesteuerten Einflussnah-
me: „Die Russische Föderation ist bestrebt, in Bezug auf ihren 
völkerrechtswidrigen Angriffskrieg die öffentliche Meinung in 
Deutschland durch die Verbreitung von Desinformation und Pro-
paganda und andere Formen der Einflussnahme zu ihren Guns-
ten zu beeinflussen. Auch Deutschlands Partner, unter anderem 
in EU und NATO, sind von dieser Einflussnahme betroffen.“7

Solche Bestrebungen sind nicht neu. Mittels des in der EU mitt-
lerweile verbotenen Auslandssenders Russia Today beförder-
te der Kreml in den vergangenen Jahren gezielt die Positionen 
von Impfgegner*innen und Corona-Leugner*innen. Im Zuge des 
Kriegsgeschehens ist eine Ausweitung dieser Bemühungen zu 
beobachten. Propagandistische Narrative und prorussische Deu-
tungen zum Angriffskrieg verbreiten sich insbesondere über die 
sozialen Medien weiter – auf Russisch und auf Deutsch.

Die Amadeu Antonio Stiftung möchte über kremlnahe Desinfor-
mation und Propaganda informieren, verbreitete Narrative ana-
lysieren und eine Übersicht über Akteur*innen geben, die inner-
halb Deutschlands an der Verbreitung von Falschmeldungen im 
Kontext des Krieges beteiligt sind.

Anmerkungen zum 
Sprachgebrauch: 

Der Sprachgebrauch hierzulande reser-
viert den Begriff „Russ*innen“ oftmals 
für alle Menschen mit Migrationshin-
tergrund, die Russisch sprechen oder 
irgendwie mit Osteuropa verbunden sind. 
Dabei kommen viele russischsprachige 
Migrant*innen nicht aus Russland, sind 
im ethnischen Sinn keine Russ*innen 
und identifizieren sich auch nicht mit 
diesem Land. Andere Menschen haben 
vielleicht Wurzeln, die nach Russland zu-
rückreichen, doch sprechen sie kein Rus-
sisch, sondern Deutsch. Um der Heteroge-
nität und Vielschichtigkeit dieses Milieus 
gerecht zu werden, sprechen wir in die-
ser Publikation von „Menschen mit post-
sowjetischem Migrationshintergrund“ 
oder von „Menschen mit Bezug zum post-
sowjetischen Raum“. Dabei sind wir uns 
bewusst, dass auch das Label „postsowje-
tisch“ nicht ohne Tücken ist, da es nicht 
von der gewaltvollen Geschichte der 
erzwungenen Russifizierung der übrigen 
Sowjetrepubliken zu trennen ist und 
Russland wiederrum in den Mittelpunkt 
stellt. Mit der Rede von „russischsprachi-
gen Menschen in Deutschland“ meinen 
wir meist denselben Personenkreis. Die 
Formulierung markiert zudem, dass es 
auch in Deutschland geborene Menschen 
gibt, die Russisch verstehen und zur Ziel-
scheibe russischsprachiger Propaganda 
werden können. 

Diese Begriffsverwendungen denken 
auch die komplexen Geschichten russ-
landdeutscher Spätaussiedler*innen 
und jüdischer Kontingentflüchtlinge 
mit, die zwar oftmals Russisch sprechen, 
aber aus ehemaligen Sowjetrepubliken 
wie Kasachstan oder der Ukraine nach 
Deutschland gekommen sind.3  Das Wort 
„russisch“ ist – insbesondere in der Ver-
wendung als Adjektiv – zur Benennung 
des russischen Staatsapparates und sei-
ner ideologischen Gebilde reserviert. 



2. Worauf zielt  
Desinformation?

Die Kontrolle über das „Informationsfeld“ ist 
eine wichtige Machttechnologie in Wladimir 
Putins Russland. Seit Beginn seiner ersten 
Amtszeit als Präsident der Russischen Föde-
ration finden wellenartig Einschränkungen 
der Presse- und Meinungsfreiheit statt. Pu-
tin war erst ein Jahr im Amt, als unabhän-
gige Journalist*innen auf Veranlassung des 
Kreml den regierungskritischen Sender NTV 
verlassen mussten und der Sender seine bis 
heute andauernde regierungstreue Position 
einnahm.8 Die Gleichschaltung der russi-
schen Medien zog sich mit dem Gesetz über 
„ausländische Agenten“ von 20129 und mit 
der Abschaltung des regierungskritischen 
Fernsehsenders Doschd (TV Rain) fort, nach-
dem dieser 2014 über den Maidan in Kyiv be-
richtet hatte.

Der Sender Russia Today (heute: RT) ist nach 
Auskunft seiner Chefredakteurin Marga-
rita Simonjan eine „Soft Power im Infor-
mationskrieg“. Er sei eine Alternative zum 
Mainstream und wolle einen „russischen 
Standpunkt auf internationale Ereignisse“10 

vermitteln. Spätestens seit der Gründung 
dieses Senders im Jahr 2005 erstreckt sich 
das Interesse des Kreml, das Informations-
feld zu bestimmen, auch auf das Ausland. 
Einen weltweiten Skandal im Zusammen-
hang mit kremlnaher Desinformation gab 
es anlässlich der US-Präsidentschaftswahlen 
2016. Die Berichterstattung über die beiden 
Kandidat*innen Hillary Clinton und Donald 
Trump wurde durch Internettrolle manipu-
liert – also entweder durch mit künstlicher 
Intelligenz maschinell gefüllte Fake-Profile 
oder durch „Clickworker“, Menschen, die in 
sozialen Netzwerken gegen Geld auf Wei-
sung posten und kommentieren.

Auch in Deutschland taucht kremlnahe Des-
information schon seit Jahren in verschiede-
nen Verfassungsschutzberichten auf. Oft hat 

Desinformation gar keine eigene inhaltliche 
Agenda, sondern verstärkt konfliktreiche 
Themen, die in der Gesellschaft kontrovers 
diskutiert werden, in eine bestimmte, für sie 
günstige Richtung. So hat der deutschsprachi-
ge Sender RT DE in den ersten beiden Jahren 
der Corona-Pandemie in Deutschland sehr 
viel Desinformation zu den Gefahren von 
Impfungen verbreitet, während RT in Russ-
land und auf Russisch massiv für Impfungen 
gegen das Corona-Virus warb.11 Das Impfen 
oder die Wahl Donald Trumps ist für die rus-
sische Propaganda also kein ideologisch auf-
geladenes Thema, sondern ein Mittel, um Ge-
sellschaften – im einen Fall die deutsche, im 
anderen die US-amerikanische – politisch zu 
destabilisieren. 

Genauso wie die Themen der Propaganda sich 
den Gegebenheiten anpassen, variiert auch 
ihre Form je nach Medium (Fernsehen, Zei-
tungen, soziale Netzwerke und andere) und 
nach Sprache. Das russische Staatsfernsehen 
ist ein treibender Motor von Propaganda und 
Desinformation, aber es ist nicht deren al-
leiniger Träger. Kremlnahe Desinformation 
finden wir weltweit. Zwar darf RT in der EU 
nicht mehr senden (und macht es, worauf wir 
noch zu sprechen kommen werden, trotz-
dem). Auf Spanisch, Arabisch und Franzö-

— Präsident Putin 
als E.T.A. Hoffmanns 
„Klein-Zaches“ in 
der Show „Kukly“ 
(Puppen) des Senders 
NTV (2000) - ein 
unförmiger kleiner 
Wicht, dessen Kräch-
zen den Umstehen-
den nur durch einen 
Zauber als kluge und 
bedeutende Rede 
erscheint. Der Kreml 
hatte die Entfernung  
der Putin-Puppe aus 
der Show verlangt, 
wenn der Sender  
seine Arbeit fortset-
zen wollte.
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sisch bringt der Sender aber weiterhin seine 
Inhalte in südamerikanische, asiatische und 
afrikanische Länder – und über Satellit und 
das Internet kommen diese wiederum nach 
Deutschland. Auch ohne RT DE kommt also 
russische Propaganda nach Deutschland, in 
die deutschsprachigen Medien und auf So-
cial-Media-Kanäle (s. Kapitel 5).

Seit Kriegsbeginn am 24. Februar 2022 hat 
die kremlnahe Desinformation massiv an 
Umfang und Intensität zugenommen. Auch 
bezüglich des Krieges verfolgt sie innerhalb 
und außerhalb Russlands unterschiedliche 
Ziele. Nach innen verherrlicht die Propagan-
damaschine die Macht und Stärke des Lan-
des und seines Präsidenten. Sie lobpreist die 
glorreiche Geschichte und Gegenwart und 
die erfolgsversprechende Zukunft Russlands 
und delegiert die Schuld für innenpolitische 
Probleme an den äußeren Feind: den „kol-
lektiven Westen“, die „Angelsachsen“, die 
USA (s. Kapitel 3.4). In Ländern außerhalb 
Russlands hat die Propaganda einerseits das 

Ziel, zu destabilisieren und Kräfte an den so-
genannten politischen Rändern zu stärken. 
Andererseits zielt sie darauf, Verbündete für 
die eigene Sache zu finden. 

Dabei ist es nicht immer einfach, intendierte, 
also vom Propagandaapparat in Auftrag ge-
gebene, Desinformation von prorussischen 
und antiamerikanistischen Verschwörungs-
ideologien zu unterscheiden, die aus eigener 
Überzeugung geteilt werden. Akteur*innen, 
die kremlnahe, verschwörungsideologische 
Narrative verbreiten, tun dies aus verschie-
denen, nicht nur monetären Gründen. Ver-
schwörungsideologien und Falschmeldun-
gen werden wiederum von vielen Menschen 
geglaubt, weil sie das Weltbild bestätigen, 
das diese Menschen ohnehin schon haben.

Russische Propaganda in Deutschland zielt 
zunächst auf Bevölkerungsgruppen, die da-
für besonders empfänglich sind. Das ist ei-
nerseits eine heterogene russischsprachige 
Bevölkerung, vor allem postsowjetische Mig-

— Antikolonial eingefärbte Propaganda für Kinder in Afrika: Der mächtige russische Bär kommt aus dem kalten Norden, 
um dem afrikanischen Löwen im Kampf gegen französische Hyänen zu helfen. 



rant*innen, die in Deutschland mit rund 3,5 
Millionen Menschen immerhin die größte 
Zuwanderungsgruppe darstellen.12 Darunter 
fallen vor allem Russlanddeutsche,13 jüdische 
Kontingentflüchtlinge,14 Russ*innen, die in 
Deutschland leben, studieren und arbeiten, 
aber auch Migrant*innen aus ehemaligen 
Sowjetrepubliken, deren Muttersprache 
zwar nicht Russisch ist, die aber Russisch 
verstehen und sprechen. Im Februar 2022, 
noch vor Kriegsbeginn, veröffentlichte das 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) eine Studie, die zumindest für die 
Gruppe der Spätaussiedler*innen zeigt, dass 
lediglich ein Viertel von ihnen den Medien 
ihres Herkunftslandes vertrauen.15 Einige 
von ihnen werden folglich als aktive Verbrei-
ter*innen von russischer Desinformation 
sichtbar, nicht nur in sozialen Netzwerken 
und in ihrem privaten und beruflichen Um-
feld, sondern mittlerweile auch auf Kund-
gebungen und Demonstrationen wie den 
schon erwähnten Autokorsos oder als Teil-
nehmer*innen der prorussischen Proteste 
im „heißen Herbst“ 2022.

Russischsprachige Menschen in Deutsch-
land sind dennoch eine sozial vielschichtige 
Gruppe, die qua Internet mit Freund*innen 
und Familien in vielen Ländern verbunden 
und politisch und ideologisch nicht einheit-
lich ist.16 Manche verbringen jede freie Mi-
nute damit, Geflüchtete aus der Ukraine zu 
unterstützen und gegen den Krieg und Pu-

tins Regime zu protestieren; für andere ist 
die verschwörungsideologische Staatsdokt-
rin aus dem russischen Fernsehen ein fester 
Bestandteil ihrer Identität. 

Kremlnahe Desinformation in deutscher 
Sprache verfängt vor allem bei gesellschaft-
lichen Gruppen, die antimodernen und anti-
liberalen Gesellschaftsentwürfen anhängen 
und für Emanzipation und gesellschaftspoli-
tische Aushandlungen wenig übrighaben. 
Die Krisen der vergangenen Jahre haben 
viele Themen hervorgebracht, die ohnehin 
für gesellschaftliche Konflikte sorgen:  Pan-
demie, Krieg, steigende Energiepreise. Ziel-
gerichtet gestreute Desinformation verstärkt 
diese Spannungen – durch Falschmeldungen, 
verzerrende Darstellungen und Verschwö-
rungsideologien. Im nachfolgenden Kapi-
tel betrachten wir, mit welchen Narrativen 
kremlnahe Propaganda arbeitet und was sie 
damit erreichen will.

— Prorussischer Autokorso in Hannover, April 2022.
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— Russin solidarisiert sich in London mit der Ukraine.
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3. Narrative
 
3.1 Was steht hinter Krieg und Propaganda?

Das Erbe der Sowjetunion

Kremlnahe, prorussische Erzählungen und 
Ereignisdeutungen, die spätestens seit dem 
24. Februar 2022 auch in Deutschland laut 
werden, drehen sich größtenteils um den 
Krieg gegen die Ukraine. Thematisiert wer-
den die vielfältigen, globalen Auswirkungen 
sowie die vermeintlichen Gründe, die hinter 
der Invasion und dem Fortdauern der Kampf-
handlungen stehen. Falschmeldungen sollen 
oftmals Argumente gegen eine russische 
Kriegsschuld untermauern. Zweifelsohne 
ist die Rechtfertigung des Überfalls auf die 
Ukraine wesentliches Ziel des russischen In-
formationskrieges. Im europäischen Kontext 
gesellt sich hierzu noch die Agitation gegen 
Waffenlieferungen und Sanktionspolitik so-
wie der Versuch, liberale Demokratien zu de-
stabilisieren.

Dennoch greift ein rein instrumentelles Ver-
ständnis der russischen Propagandamaschi-
nerie zu kurz. Die Propaganda und auch der 
Angriffskrieg selbst gründen in einer Welt-
anschauung und einer eigenwilligen Deu-
tung der jüngsten Geschichte, die – wie es 
scheint – von weiten Teilen der russischen 
Elite geteilt wird. Dabei verfügt der Kreml 

über kein einheitliches Ideologiegebäude. 
Dennoch lassen sich ideologische Versatz-
stücke festhalten, die den Hintergrund für 
die propagandistischen Narrative bilden, die 
momentan im Umlauf sind.

Historischer Ausgangspunkt ist der Zusam-
menbruch der Sowjetunion, den Putin 2005 
„als größte geopolitische Katastrophe des 
Jahrhunderts“ bezeichnete.17 Das Ausein-
anderfallen des Riesenstaates unter russi-
scher Vorherrschaft war begleitet von einem 
ökonomischen Kollaps, schwindender geo-
politischer Bedeutung und dem Verlust der 
sowjetisch-kommunistischen Ideologie als 
Orientierungsanker und Grundlage einer 
gemeinsamen Identität. Menschen wie der 
einstige KGB-Agent Putin begegnen diesen 
für sie traumatischen Ereignissen mit ver-
schwörungsideologischem Eifer. Für sie ist 
klar: Die Schuld daran tragen „der Westen“ 
und insbesondere die USA, die eine unipolare 
Weltordnung errichten wollen und deshalb 
auch heute noch Russlands Feinde sind (siehe 
Kapitel 3.4).18

In ihrer Suche nach einer neuen gemeinsa-
men Identität und einer „nationalen Idee“ 
für den modernen russischen Staat besinnen 

— Der spätere 
Präsident Russlands 
Boris Jelzin ruft zum 
Protest gegen den 
gewaltsamen Ver-
such, das repressive 
Sowjetsystem auf-
rechtzuerhalten. Der 
gescheiterte Putsch 
kommunistischer 
Hardliner im Som-
mer 1991 besiegelt 
„die größte geopoli-
tische Katastrophe 
des 20. Jahrhun-
derts.“ (W. Putin)

— Die Sowjetunion lebt auch nach ihrem Untergang  
im Herzen Moskaus fort: Das Lenin-Mausoleum auf  
dem Roten Platz.
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sich die mittlerweile tonangebenden pat-
riotisch-konservativen Kreise nicht nur auf 
die Sowjetunion, sondern auch auf den rus-
sisch-orthodoxen Glauben und das einstige 
Zarenreich. Diese durchaus unterschiedli-
chen Konzepte verbindet die Vorstellung von 
Russland als Zentrum einer eigenständigen 
Zivilisation, die nicht nur geographisch von 
Europa und „dem Westen“ geschieden ist, der 
als bedrohlich und antirussisch erscheint.19 

 Die traditionell-konservativen Werte, die die 
russische Politik und das Bildungssystem 
propagieren, treten ebenfalls als Gegenteil 
der westlich konnotierten liberal-modernen 
Werte auf, die von queerfeindlichen Propa-
gandist*innen im Staatsfernsehen als „dege-
neriert“ und dem Untergang geweiht denun-
ziert werden. Die Bewunderung, die weite 
Teile der „Neuen Rechten“ in Deutschland 
und Europa für Putins Russland hegen, speist 
sich ebenfalls aus der geteilten Gegnerschaft 
zum Liberalismus, zu den USA und der west-
lichen Moderne.20

Ultrarechte Demagog*innen wie der „Eura-
sier“ Alexander Dugin erachten den Angriff 
auf die Ukraine als längst überfällige Rücker-
oberung urrussischer Territorien. Sie schwa-
dronieren von der Wiederauferstehung des 
russischen Imperiums.21 Auch der Kreml 
glaubt augenscheinlich an unverrückbare 
Einflusszonen und beansprucht die Vorherr-
schaft über das gesamte Gebiet der ehema-
ligen Sowjetunion. Das belegt nicht zuletzt 
das propagandistische Argument von der 
existenziellen Bedrohung Russlands durch 

die NATO-Osterweiterung, das auch bei „Pu-
tin-Versteher*innen“ in Deutschland bereits 
seit der Annexion der Krim im Jahr 2014 
prominent ist. Staatsnahe russische Medien 
behaupteten damals fälschlicherweise, das 
westliche Militärbündnis hätte den Bau eines 
Stützpunktes auf der Krim geplant, was man 
durch die „Rückholung“ der Halbinsel ver-
hindert hätte.22 Bei genauerer Betrachtung 
postuliert Russland mit diesem Argument 
ein natürliches Recht auf die Wahrung des 
eigenen Einflussgebiets. Das Recht auf natio-
nale Selbstbestimmung der übrigen postso-
wjetischen und osteuropäischen Staaten fällt 
dabei unter den Tisch. Dass ein NATO-Beitritt 
der Ukraine (und Georgiens) bis zum 24. Feb-
ruar 2022 quasi ausgeschlossen schien,22 ist 
genauso nebensächlich wie Michael Gorbat-
schows Bemerkung, dass es nie ein explizites 
westliches Versprechen gegen eine Osterwei-
terung der NATO gegeben habe.24

„Die russische Welt“

Die Frage der Identität greift der Kreml eben-
falls explizit auf. Seit 2006 spricht Putin von 
einer „russischen Welt“ unter der Schirm-
herrschaft Moskaus.24 Gemeint ist damit ein 
Kollektiv, zu dem die russischsprachigen 
Menschen weltweit gehören sollen – auch die 
in Deutschland und der Ukraine. Am 5. Sep-
tember 2022 erhob die russische Regierung 
den Schutz dieser „russischen Welt“ sogar 
zur offiziellen außenpolitischen Doktrin: 
Man wolle den „Landsleuten“ im Ausland 
dabei helfen, ihre kulturelle Identität zu be-
wahren.26 Seit Jahren fördert Moskau welt-
weit das „unsterbliche Regiment“ – Gedenk-
märsche am 9. Mai für Kämpfer*innen der 
Roten Armee, die auch in deutschen Städten 
stattfinden.

In Deutschland zeigte sich bereits im Jahr 
2016 am „Fall Lisa“ die problematische Seite 
dieser Politik. Russische Staatsmedien ver-
breiteten Falschmeldungen über die erfun-
dene Vergewaltigung einer minderjährigen 
Spätaussiedlerin durch syrische Geflüchtete. 
Die deutsche Polizei rekonstruierte zwar, dass 
die 13-Jährige nicht entführt und vergewal-
tigt worden war, sondern bei einem Freund 
übernachtet und sich, eventuell wegen Schul-
problemen, nicht nach Hause getraut hatte. 
Dennoch inszenierte sich der russische Au-
ßenminister Sergej Lawrow als Schutzherr 
der Russlanddeutschen und warf deutschen 
Behörden Versagen vor. 27 Der Kreml verfolgte 
hier offensichtlich das Ziel, Menschen mit Mi-

— Oberhaupt der 
Russisch-Ortho-
doxen Kirche und 
Putin-Vertrauter 
Patriarch Kyril ge-
meinsam mit dem 
Präsidenten. Kyril 
machte seine Kirche 
zu einem Vehikel für 
Russlands imperiale 
Ansprüche.



grationshintergrund an den russischen Staat 
zu binden und ihr Vertrauen in die deutsche 
Demokratie zu erschüttern. Seit Kriegsbeginn 
verbreiten kremlnahe Medien deshalb ver-
stärkt Falschmeldungen über Anfeindungen 
gegen Russischsprachige.28

Insbesondere in der Ostukraine nutzt Russ-
land die Idee der „russischen Welt“ seit 2014 
darüber hinaus zur Rechtfertigung der eige-
nen Gewaltanwendung. Demnach schütze 
man die russischsprachigen Menschen des 
Donbas vor der Gefahr, die von Kyiv ausgeht. 
Der Propaganda kommt hierbei die Aufgabe 
zu, durch Falschmeldungen über die Unter-
drückung der russischen Sprache oder gar 
einen vermeintlichen Genozid eine drama-
tische Bedrohungslage darzustellen. Dabei 
ist eine von Russland unabhängige und pro-
westliche Ukraine mehr noch als Georgien 
oder die Staaten des Baltikums Moskau ein 
Dorn im Auge. Bereits 2021 teilte Putin in 
einem Essay seine Sicht auf die verwobene 
Geschichte beider Länder.29 Russland, Bela-
rus und die Ukraine seien demnach ein „drei-
einiges Volk“, die Ukraine als eigenständiger 
Staat eine bedauerliche Erfindung der Sow-
jetzeit. Die heutige Ukraine, die sich – anders 
als das diktatorisch regierte Belarus – vom 
russischen Einfluss lösen will, habe sich laut 
Putin als „willige Geisel“ westlicher Interes-
sen zu einem „Anti-Russland“ entwickelt. In 
einer vielbeachteten Rede unmittelbar vor 
Kriegsbeginn wiederholte Putin am 21. Fe-
bruar 2022 diese Einschätzung.30 Die Ereig-
nisse des Euromaidan, als Ukrainer*innen 
für eine proeuropäische Politik und gegen 

den kremltreuen Präsidenten Wiktor Ja-
nukowytsch auf die Straßen gingen, seien 
demnach ein „Staatsstreich“ gewesen, finan-
ziert von der US-Botschaft. Seitdem greife  
in der Ukraine ein Nationalismus um sich, 
der sich zu „aggressiver Russophobie und 
Neonazismus“ gesteigert habe. Unter Zutun 
ihrer „westlichen Herren“ könnte die Ukrai-
ne laut Putin gar Atomwaffen erhalten.

Vor dem Hintergrund dieser existenziellen 
Bedrohung präsentierte der Kreml wenig 
später die „militärische Spezialoperation“ als 
notwendigen Verteidigungsakt.

— Wladimir Putin 
bei der Prozession 
des „Unsterblichen 
Regiments“ mit dem 
Bild seines Vaters, 
am 9. Mai 2015.

— „Für Putin, für die Wahrheit“: Teilnehmende einer 
Großkundgebung am 18. März 2022 zu Ehren der Krim-
Annexion im Moskauer Luschniki-Stadion. Unter dem 
Motto „Für eine Welt ohne Nazismus“ zelebrierte das 
Event die russische Welt und schürte den Kampfgeist 
gegen die vermeintlich naziverseuchte Ukraine.



14/15

Bedrohungslagen erzeugen und Feindbilder 
kreieren – das sind die Kernanliegen kreml-
naher Desinformationskampagnen. Sie nut-
zen unterschiedliche Strategien. Nicht immer 
fabrizieren sie komplette Falschmeldungen. 
Oftmals werden tatsächliche Ereignisse 
überspitzt dargestellt oder umgedeutet. Ein-
zelne Äußerungen werden aus dem Kontext 
gerissen oder verzerrt wiedergegeben. 

Ein Beispiel für Letzteres ist die Schmäh-
kampagne gegen Annalena Baerbock vom 
September 2022. Ein propagandistischer 
Twitter-Kanal postete ein Video der Außen-
ministerin und legte ihr im Begleittext in den 
Mund, dass sie die Ukraine an erste Stelle 
stellen würde, dem deutschen Wählerwillen 

zum Trotz.31 Sahra Wagenknecht, AfD-Kader 
und weitere rechte Akteur*innen griffen den 
Inhalt des Tweets auf. Daran zeigt sich auch, 
dass Desinformation nach dem Schneeball-
prinzip funktioniert: Einige geschickt plat-
zierte Meldungen können eine Lawine ins 
Rollen bringen (oft genug funktioniert das 
aber auch nicht). Eine weitere Strategie be-
steht darin, das Informationsfeld durch ver-
schiedene, teils widersprüchliche Falschmel-
dungen zu verwirren. Nachdem russische 
Kriegsverbrechen, etwa im Kiyver Vorort 
Butscha, publik geworden waren, behaupte-
ten kremlnahe Desinformationskanäle wahl-
weise, dass die Morde inszeniert gewesen sei-
en, oder aber, dass die Ukrainer*innen selbst 
für die Gräueltaten verantwortlich seien.32

3.2 Russische Propaganda: Zwischen Desinformations- 
kampagne und Verschwörungsideologie

1. Schwarze PR/„Der faule  
Hering“33

Die Methode des faulen Herings 
besteht darin, gegen eine Person 
falsche und rufverletzende An-
schuldigungen zu erheben. Ziel ist 
es nicht, diese Anschuldigungen zu 
beweisen, sondern die Diskussion 
um die Person zu verschieben. Dis-
kutiert werden soll nur noch die 
Anschuldigung und nichts anderes, 
was diese Person sagt oder tut. Die 
Anwendung der Methode lässt sich 
am Beispiel des Regimekritikers 
Alexej Nawalny beobachten, der 
durch zahlreiche Anklagen, Urteile 
und Haftstrafen zum Verbrecher, 
Betrüger und Extremist gebrand-
markt wurde. Auf diese  
Weise verlieren die von ihm vertre-
tenen Inhalte in der öffentlichen  
Wahrnehmung an Bedeutung, wäh-
rend die Anschuldigungen an ihm 
haften wie der schlechte Geruch 
eines faulen Herings.

2. Anekdotische Evidenz
Mit dieser Methode präsentiert die 
Propaganda einen Einzelfall als 

vermeintlichen Beweis für ihre 
Argumentation. Anfang April 2022 
ging ein Video von einer alten Dame 
viral, die russische Soldaten im 
Osten der Ukraine mit einer roten 
Fahne in der Hand begrüßt. Die 
Frau wurde in allen Medien gezeigt, 
mittlerweile ziert sie viele Gemälde 
und hat sogar ein Denkmal. Die Pro-
paganda nutzte dieses anekdotische 
Beispiel einer einzelnen Bewohne-
rin der Ostukraine, um zu bewei-
sen, dass sich alle Ostukrainer*in-
nen über die Ankunft russischer 
Besatzer*innen freuen würden.

3. Name-Calling
Diese Methode findet Anwendung, 
wenn die Propaganda diffamie-
rende oder beleidigende Namen 
für ihre Adressat*innen benutzt, 
ohne zu erklären, weshalb die 
Personen eigentlich so bezeichnet 
werden. Die von Putin so bezeich-
nete „Bande von Nazis und Drogen-
abhängigen“, die angeblich in Kyiv 
die Macht habe, dient als Beispiel 
dafür. Die russische Propaganda 
spricht im Zusammenhang mit 
ukrainischen Soldat*innen, Politi-
ker*innen und Menschen oft von 
„Nazis“, ohne zu erklären warum 
(s. Kapitel 3.3). 

4. Whataboutism
Eine beliebte Methode von Pro-
paganda ist der abrupte Themen-
wechsel, um dann ausführlich zum 
neuen Thema zu argumentieren. 
Kritik*innen des russischen An-
griffskriegs in der Ukraine wird 
der Angriff der USA auf Kosovo 
oder Afghanistan entgegengehal-
ten. Der Satzanfang „Aber was ist 
mit …!?“ ist namensgebend für 
diese Propagandatechnik.

5. Falsches Dilemma
Ein falsches Dilemma liegt vor, 
wenn für ein Problem nur zwei 
Lösungen genannt werden, ob-
wohl es eigentlich eine Vielzahl an 
weiteren möglichen Einschätzun-
gen gibt. Eine der beiden Optionen 
wird dann diskreditiert, die ande-
re erscheint als der einzig gang-
bare Weg.34 So ist es mit Russlands 
Angriffskrieg geschehen, als die 
Propaganda argumentierte, wenn 
Russland die Ukraine nicht über-
fallen hätte, wäre Russland selbst 
angegriffen und zerstört worden. 
Um die eigenen Bürger*innen zu 
schützen, musste Russland dieser 
Argumentation zufolge die so-
genannte Spezialoperation in der 
Ukraine beginnen.

Fünf Methoden von 
Propaganda

5



Die einzelnen Falschmeldungen und Verzer-
rungen schreiben die russischen Propagan-
danarrative fort und unterfüttern sie mit 
vermeintlichen Bestätigungen. Die wichtigs-
ten Narrative weisen dabei Strukturmerk-
male auf, die auch für Verschwörungsideolo-
gien typisch sind. Sie bieten Vereinfachungen 
und teilen die Welt in zwei entgegengesetzte 
Gruppen: eine „gute“ Wir-Gruppe, nämlich 
Russland, dessen „Schicksal“ es laut Putin ist, 
„denjenigen Einhalt zu gebieten, die nach der 
Weltherrschaft streben, die damit drohen, 
unser Vaterland, unser Heimatland zu zer-
stückeln und zu versklaven.“35 Ihr gegenüber 
steht eine „böse“, teuflische Die-Gruppe: die 
von russophoben Nazis verseuchte Ukraine 
und – ähnlich den hierzulande verbreiten 
antiamerikanischen Verschwörungsideolo-
gien – ihre Hintermänner in der NATO und 
in Washington, die schon seit langem sowohl 
offen als auch im Verborgenen auf die Ver-
nichtung Russlands hinarbeiten. Die meisten 
momentan beobachtbaren Narrative dienen 
der Konstruktion dieser beiden Feindbilder.

3.3 Feindbild Ukraine

„Denazifizierung“

Das erklärte Ziel der „militärischen Spezial-
operation“ ist die „Denazifizierung und De-
militarisierung“ der Ukraine. Dass wahl-
weise die Regierung in Kyiv, das ukrainische 
Militär oder schlichtweg alle Menschen, die 
lieber Ukrainisch als Russisch sprechen wol-
len, Nazis sein sollen, ist für die russische 

Propaganda kein neues Argument. Bereits 
während des Euromaidan dominierte im 
russischen Staatsfernsehen die Behauptung, 
Nazis stünden hinter den proeuropäischen 
Protesten. Tatsächlich waren ultrarechte 
Bewegungen wie der „Rechte Sektor“ Teil 
des Maidan, sie beteiligten sich auch am be-
waffneten Kampf gegen die prorussischen 
Sicherheitskräfte. Die extreme Rechte stell-
te jedoch lediglich einen kleinen Teil der  
Protestierenden; bei den anschließenden 
Parlamentswahlen scheiterten alle rechtsex-
tremen Parteien an der Fünf-Prozent-Hürde. 
Auch 2019 konnte eine parteiübergreifende 
rechtsextreme Liste nicht ins ukrainische 
Parlament einziehen.36 Dennoch wurde be-
reits die Annexion der Krim von kremlnahen 
Medien als Verteidigungsakt gegen angeb-
liche russophobe Nazis aus Kyiv legitimiert.  
Seit acht Jahre dröhnt das russische Staats-
fernsehen unentwegt von ukrainischen Na-
zis und Faschisten.37

In der jetzigen Lage speist sich das Narrativ 
einerseits durch den Bezug auf rechtsextrem 
geprägte, militärische Gruppierungen wie 
das Asow-Regiment, das zur ukrainischen 
Nationalgarde gehört und seit 2014 an Kampf-
handlungen in der Ostukraine beteiligt ist. 
Das Regiment wurde in der Vergangenheit 
tatsächlich mit Menschenrechtsverletzungen 
in Verbindung gebracht38 – die Propaganda 
stützt sich dennoch primär auf schaurige 
Falschmeldungen. Während der Schlacht um 
Mariupol behaupteten Propagandist*innen, 

— Aktivist*innen verschiedener nationalistischer Parteien tragen bei einer Fackel-
prozession am 1. Januar 2022 in Kyiv ein Bild von Stepan Bandera.

— Ein Protestierender auf dem Euromaidan 2014.
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— Das Sankt-Georgs-Band, hier auf einem Panzer zu sehen, ist unter Putin zum 
Symbol der Überhöhung des Zweiten Weltkriegs in Russland geworden.

Asow-Kämpfer hätten die Zivilbevölkerung 
Mariupols als Schutzschilde missbraucht. Die 
Zerstörung der Stadt sei demnach nicht das 
Werk der russischen Artillerie, sondern hin-
terlistiger ukrainischer Nazis. In Telegram-
Kanälen kursierten Videos von gefangenen 
Asow-Kämpfern, die ihre Nazi-Tätowierun-
gen präsentieren und vermeintliche Kriegs-
verbrechen beichten. In einem mittlerweile 
wieder gelöschten Tweet forderte die rus-
sische Botschaft in London Ende Juli 2022  
für internierte Mitglieder des Regiments 
Asow einen „erniedrigenden Tod“.39 Am sel-
ben Tag starben mehr als 50 Kriegsgefange-
ne aus den Reihen des Regiments bei einer 
Explosion in einem Gefängnis in der Nähe 
von Donezk. Der Kreml sprach von einem 
Raketenangriff aus Kyiv: Die Kämpfer hätten  
angefangen, ihre von höchsten Regierungs-
kreisen angeordneten Gräueltaten zu geste-
hen. Westliche Beobachter*innen sehen kei-
ne Beweise für diese Version. Vermutet wird 
eine von Russland geplante und inszenierte 
Hinrichtung der Gefangenen (siehe Info-Kas-
ten in Kapitel 5.2).

Andererseits speist sich das Narrativ aus 
dem Verweis auf ukrainische Nationalist*in-
nen, die während des Zweiten Weltkrieg zeit-
weilig mit den Nationalsozialist*innen kol-
laborierten und – teilweise auch als Teil von 
Wehrmacht und Waffen-SS – an der Shoah 
und anderen Kriegsverbrechen an der Ost-
front beteiligt waren. Manche, etwa Stepan 
Bandera, genießen insbesondere in der West-
ukraine durchaus Anerkennung als antisow-
jetische Widerstandskämpfer*innen. Kreml-
nahe Medien blenden freilich aus, dass ein 
Großteil der Ukrainer*innen stark unter der 
deutschen Besatzung zu leiden hatte und 
viele in den Reihen der Roten Armee gegen  
die Nazis kämpften. Diese Umstände spielen 
für die russische Propaganda keine Rolle. 
Zur Nebensächlichkeit gerät auch die jüdi-
sche Abstammung des ukrainischen Präsi-
denten Wolodymyr Selenskyj. Viele seiner 
Angehörigen fielen der Shoah zum Opfer, 
während sein Großvater für den Einsatz als 
Rotarmist im Zweiten Weltkrieg mehrere 
Auszeichnungen erhielt.40



— Antifaschismus im russischen Stil: Im Rahmen 
des militärtechnologischen Forums „Armee 
2022“ fand im August 2022 der „Erste Internatio-
nale Antifaschistische Kongress“ in der Nähe  
von Moskau statt. Den Vorsitz hatte der russi-
sche Verteidigungsminister Schoigu.

Häufig schwingt im Nazi-Begriff die Assozia-
tion mit Hitler-Deutschland mit, das in Russ-
land seit dem Zweiten Weltkrieg als Inbegriff 
des Bösen gilt. Hier zeigt sich wieder das Gut-
Böse-Denken, das auch für Verschwörungs-
ideologien typisch ist. „Nazi“ bezeichnet hier 
alles Böse und Bekämpfenswerte. Indem 
kremlnahe Propaganda die Ukraine mit Na-
zis assoziiert, verschafft sie der russischen 
Gewaltanwendung eine moralische Rechtfer-
tigung. Der Kampf des Guten gegen das Böse 

macht schließlich jedes Mittel recht. Gleich-
zeitig instrumentalisiert die Propaganda die 
Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg, die 
unter Menschen mit postsowjetischem Bezug 
bis heute sehr lebendig ist.

Für deutsche Verschwörungsideolog*in-
nen besitzt die Übernahme des Nazi-Nar-
rativs ebenfalls strategischen Wert. Indem 
sie sich gegen die vermeintlichen Nazis in 
Kyiv positionieren, verschleiern sie, dass ihr 

Stepan Bandera und die „Banderowzi“

„Banderowzi“ bedeutet „Anhänger Banderas“. Das Wort ist in 
der russischen Propaganda ein viel gebrauchtes Synonym für 
„ukrainische Nazis“. Stepan Bandera und seine „Organisation 
ukrainischer Nationalisten“ (OUN-B) führten in den 1930ern erst 
gegen Polen und dann gegen die Sowjetunion einen Partisanen-
kampf. Ihr Ziel war ein unabhängiger ukrainischer Staat. Als der 
Zweite Weltkrieg ausbrach, kollaborierten sie zeitweise mit dem 
nationalsozialistischen Regime: Mitglieder der OUN-B dienten in 
der SS und beteiligten sich an der Judenvernichtung. Auf eigene 
Faust verübten sie als „Ukrainische Aufständische Armee“ (UPA) 
Massaker an der polnischen Bevölkerung der heutigen Westuk-
raine. Bandera selbst geriet in Berlin unterdessen in Ungnade, 
den Großteil des Krieges verbrachte er als privilegierter Ehren-
häftling im KZ Sachsenhausen. 

In der heutigen Ukraine ist Stepan Bandera keine Persona non 
grata. Stadien, Brücken und andere öffentliche Orte werden nach 
ihm und anderen Kriegsverbrechern aus der OUN-B benannt. 
Manche (wie der einstige ukrainische Botschafter in Deutsch-
land, Andrij Melnyk) feiern Bandera als antisowjetischen 
Freiheitskämpfer und Nationalhelden – unter Ausblendung 
unliebsamer historischer Fakten. Dennoch bleibt Bandera eine 
kontroverse und umstrittene 
Figur in der pluralistischen 
ukrainischen Gesellschaft. Um-
fragedaten aus dem Jahr 2021 
zeigen, dass etwa ein Drittel 
der Ukrainer*innen Bandera 
positiv beurteilte, ein Drittel 
hatte eine negative Einschät-
zung.41 Die positive Sicht auf 
ihn und andere OUN-B-Mitglie-
der konzentriert sich vor allem 
auf die westlichen Regionen 
des Landes, befördert wird sie 
durch den bewaffneten Konflikt 
mit Russland seit dem Euro-
maidan.42 Daten vom April 2022 
zeigen für den antisowjetischen 
Nationalisten eine Zustim-
mungsrate von 74 %.43
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— „Unsere Sache ist gerecht. Der Feind wird zerschlagen. Der Sieg wird unser sein.“ 
Sowjetische Rekruten in Moskau auf dem Weg an die Front, 23. Juni 1941.

von Antisemitismus und Antiamerikanis-
mus durchtränktes Weltbild der Sichtweise  
des Nationalsozialismus gar nicht so unähn-
lich ist.

„Genozid im Donbas“

Dass die Ukraine von Nazis regiert würde, 
mochte als Kriegsgrund nicht ausgereicht 
haben: Unmittelbar vor Beginn der Invasion 
häuften sich in kremlnahen Medien Berichte 
über einen Genozid an der russischsprachi-
gen Bevölkerung der Ostukraine. Denis Pu-
schilin, Anführer der separatistischen „Volks-
republik“ Donezk sprach am 11. Februar 2022 
gegenüber der staatlichen Nachrichtenagen-
tur TASS von 130 gefundenen Massengräbern 

allein auf dem Gebiet seiner Volksrepublik.47 

Auch die Überreste von Frauen und Kindern 
sollten geborgen worden sein. Als Täter be-
nannte Puschilin die ukrainischen Streit-
kräfte. Am 18. Februar leiteten russische 
Behörden offizielle Ermittlungen ein. Rus-
sische Staatsmedien verbreiteten Bilder, die 
unmöglich zu verifizieren waren. Keine un-
abhängigen Expert*innen haben Puschilins  
Behauptung bestätigt. In seiner offiziellen 
Erklärung zum Beginn der „Spezialopera-
tion“ benannte Putin den Genozid als zent-
ralen Kriegsgrund. Der Genozid-Vorwurf ist 
ein wichtiger Bestandteil des Nazi-Narrativs: 
Er soll dämonisieren und die Anwendung 
von Gewalt rechtfertigen. Gleichsam instru-
mentalisiert die Propaganda die nicht nur in 
Russland lebendige Erinnerung an die zahl-
losen Gräueltaten der Nationalsozialist*in-
nen an der sowjetischen Zivilbevölkerung. 
Die Behauptung ist für die russische Propa-
ganda außerdem nicht neu: Bereits seit 2014  
verbreiten die staatlichen Fernsehkanäle 

— Kinder bei einer 
propagandistischen 
Kundgebung in 
Donezk 2014. Das 
Motto: „Rettet die 
Kinder des Donbass 
vor der ukrainischen 
Armee“.

Der Große Vater- 
ländische Krieg

27 Millionen Bürger*innen der Sowjet-
union ließen im Zweiten Weltkrieg ihr 
Leben. Die Wehrmacht wütete vor allem 
in der Ukraine und in Belarus. Kriegs-
erinnerungen waren schon in der So-
wjetunion wichtig für die Bildung der 
kollektiven Identität. In zahlreichen Fil-
men, Büchern und Liedern hielt man sie 
lebendig. Der 9. Mai als „Tag des Sieges“ 
im „Großen Vaterländischen Krieg“ war 
ein bedeutender Nationalfeiertag. Unter 
Putin wurde die Erinnerung neu besetzt: 
Der Sieg über Nazi-Deutschland ist nun 
ein Sieg über den Westen.44 Der Hitler- 
Stalin-Pakt und damit zusammenhän-
gende sowjetische Kriegsverbrechen in 
Polen, im Baltikum und in der Ukraine 
werden ausgeblendet. Die Rede ist viel-
mehr von westlichen Deals mit Hitler.45 
Schon seit 2014 wird die Erinnerung an 
den Sieg zur Legitimierung des Kriegs 
gegen die „Nazis“ in der Ukraine ge-
braucht. Der russische Talkmaster Wjat-
scheslaw Nikonow schloss seine Sendung 
im Staatsfernsehen wenige Tage nach 
Kriegsbeginn mit einem Zitat des sowje-
tischen Außenministers Wjatscheslaw 
Molotow, das dieser unmittelbar nach 
Beginn des deutschen Überfalls auf die 
Sowjetunion äußerte: „Unsere Sache ist 
gerecht. Der Sieg wird unser sein“.46  
Die Propaganda versucht somit, beide 
Kriege einander gleichzusetzen.



Falschmeldungen über die Kreuzigung eines 
Kindes und ähnliche Ungeheuerlichkeiten 
seitens des ukrainischen Militärs.48

Der Genozid-Vorwurf gestattet, den völker-
rechtswidrigen Überfall auf die Ukraine 
zu einem vermeintlich legitimen Verteidi-
gungskrieg umzudeuten: Ganz wie im Zwei-
ten Weltkrieg führe Russland erneut einen 
gerechten Krieg. Daraus spinnt die Propa-
ganda auch eine Entgegnung für Kriegsgeg-
ner*innen im In- und Ausland: „Wo wart ihr 
in den letzten acht Jahren?“, diese Frage tönte 
wiederholt aus den russischen Medien. Anti-
Kriegs-Aktivist*innen werden als scheinhei-
lig entlarvt, weil sie sich nicht um Gewalt 
scheren würden, solange „Russ*innen“ die 
Opfer sind. Auch die westliche Presse kann 
mit Hilfe dieses Narrativs delegitimiert wer-
den, hat sie doch über die „Tragödie im Don-
bas“ geschwiegen.

Gelegentlich dient das Genozidnarrativ 
auch der Dämonisierung der USA und ande-
rer westlicher Staaten: „Der Westen“ trage 
entweder eine Teilschuld an Genozid oder 
es sind gleich die „Herren in Washington“, 
die den Befehl zum Morden geben. In die-
ser Form hat das Narrativ auch im weiteren 

Verlauf des Krieges Relevanz behalten. Die 
Behauptung von Kriegsverbrechen an der 
Zivilbevölkerung des Donbas soll heutzuta-
ge westliche Waffenlieferungen diskreditie-
ren, die in erster Linie gegen die Zivilbevöl-
kerung des Donbas zum Einsatz kämen. 

„Das Kyiver Regime“

Wichtiger Bestandteil des Nazi-Arguments 
ist auch die anhaltende Delegitimierung 
der demokratisch gewählten Regierung in 
Kyiv. Seit dem Machtwechsel am Ende des 
Euromaidan 2014 wird diese von den pro-
russischen Propagandist*innen wahlweise 
als (faschistische) „Kyiver Junta“, „Kyiver Re-
gime“ oder „Nazi-Regime“ bezeichnet. Auch 
prorussische Akteur*innen in Deutschland 
verwenden eine derartige Nomenklatur. Ziel 
ist, die Regierung in Kyiv als illegitim und 
moralisch verkommen abzuwerten. Mithilfe 
von Fake-Darstellungen wurde Selenskyj im 
russischen Staatsfernsehen wiederholt als 
Drogenabhängiger inszeniert.49

Dieses Narrativ postulierte in der Vorlaufs- 
und Anfangsphase der Invasion  auch eine 
Spaltung zwischen Ukrainer*innen und 
ihrer Regierung. Dem russischen Publikum 
wurde Siegesgewissheit suggeriert, Ukrai-
ner*innen würden ihren heldenhaften Be-
freiern in die Arme fallen.  Offensichtlich 
rechnete der Kreml zu Beginn der Kampf-
handlungen tatsächlich mit dieser Spaltung 
und folglich mit einem geringen Kampfes-
willen der Ukrainer*innen. Nachdem die 
Verteidiger*innen das Gegenteil bewiesen 
hatten, wurde dieses Argumentationsmus-
ter benutzt, um gerade auf der Notwendig-

— Dieses Propagandavideo behauptet, die Waffen, die 
NATO-Staaten an die Ukraine liefern, kämen einzig beim 
Beschuss von Zivilist*innen zum Einsatz.

— Der russisch-tschetschenische Hardliner Ramsan Kadyrow ließ im Juli paro-
distische Videos produzieren, in denen ein als drogenabhängig und verweichlicht 
verunglimpfter Selensky ihn um Gnade anfleht.
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keit fortgesetzter Kampfhandlungen zu be-
stehen. Sergej Mironow, Vorsitzender der 
Regierungspartei Einiges Russland, behaup-
tete beispielsweise am 12. September 2022 
in einer Talkshow im TV-Sender NTW: „Mit 
Selenskyjs Nazi-Regime kann es keine Ver-
handlungen geben. Selenskyjs Nazi-Regime 
muss vernichtet werden.“50

Die Propaganda betont auch oft den west-
lichen Einfluss, unter dem der ukrainische 
Staatsapparat stünde. Dann heißt es, das 
„Kyiver Regime“ sei lediglich eine Marionet-
te, die Rede ist von den „westlichen Herren“ 
der Ukraine – ein erneuter Verweis auf das 
übergeordnete Narrativ einer westlichen 
Verschwörung gegen die russische Welt. 
Genauso wie die Regierung wird auch das 
ukrainische Militär delegitimiert und dämo-
nisiert. Bereits während der Kämpfe in der 
Ostukraine sprachen russische Medien von 
Nazis und „Bestrafungsbataillonen“. Seit 
Februar 2022 inszenieren Desinformatio-
nenskampagnen das ukrainische Militär als 
eine Bande von Drogensüchtigen. Die kreml-
nahe Berichterstattung verwendet oftmals 
das Wort „боевик“ („bojewik“): Es lässt sich 
am ehesten mit „Kämpfer“ übersetzen, mar-
kiert eine Differenz zu legitimen „Soldaten“ 

und ist in russischen Medien ansonsten für 
militante Islamisten reserviert.

Hetze gegen ukrainische 
Geflüchtete

Fast acht Millionen Ukrainer*innen haben 
seit Kriegsbeginn ihre Heimat verlassen.51 
Die meisten flohen in die EU, mehr als eine 
Million ließ sich in Deutschland registrie-
ren.52 Dominierten anfangs Solidaritätsbe-
kundungen die öffentliche Wahrnehmung, 
häufen sich seit dem Herbst 2022 Meldun-
gen über Anfeindungen und Übergriffe. 
Trauriger Höhepunkt: In der Nacht auf den  
20. Oktober 2022 brannte in Groß Strömken-
dorf bei Wismar eine Asylunterkunft. Für ei-
nen Brandanschlag spricht auch eine Haken-
kreuzschmiererei, die zwei Tage zuvor am 
Eingang der Unterkunft entdeckt wurde.53

Dahinter stehen sicherlich dieselben frem-
denfeindlichen Ressentiments wie 2015, als 
zuletzt mehr als eine Million Geflüchtete in 
Deutschland angekommen waren. Doch auch 
prorussische Desinformationsakteur*innen 
verbreiten seit Monaten Falschmeldungen 
zu Geflüchteten aus der Ukraine. Sie wollen 

— Die Reste eines in der Nacht zum 20.10.2022 in Groß Strömkendorf komplett abgebrannten 
Hotelgebäudes, das als Unterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine genutzt wurde.



sie in ein schlechtes Licht rücken und dis-
kreditieren. In Deutschland situierte Desin-
formationskanäle beschreiben die Geflüch-
teten dafür häufig als „Sozialschmarotzer“ 
und als arbeitsscheu. Geflüchtete würden 
zwischen der Ukraine und Deutschland hin 
und her pendeln, um Hartz-IV-Leistungen 
abzugreifen. Als zweifelhafter Beweis gal-
ten etwa vermeintlich ausgebuchte Flixbus-
Verbindungen.54 Selbst der CDU-Vorsitzende 
Friedrich Merz warnte Ende September 2022 
in einem Interview mit BILD TV vor einem 
ukrainischen „Sozialtourismus“. Für die Be-
hauptung ließen sich indes keine Beweise 
finden, Merz musste sich entschuldigen.55

Videos, die in den sozialen Medien zirkulie-
ren, zeigen zudem verwüstete Privatwoh-
nungen und Unterkünfte,56 in denen Uk-
rainer*innen randaliert haben sollen. Ein 
anderes Video behauptet fälschlicherwei-
se, Reisende aus der Ukraine hätten einen 
Zug der deutschen Bahn zugemüllt und in 
ein Waschbecken uriniert.57 Ein besonders 
elaborierter Fake, der als englischsprachi-
ges Nachrichtenvideo der Deutschen Welle 
auftritt, berichtet von einem Ukrainer, der 

sexuelle Handlungen mit deut-
schen Frauen gefilmt haben soll, 

um diese zu erpressen.58 Ein ähnlicher Fake, 
der sich als Video der BILD-Zeitung ausgibt, 
behauptet, dass ukrainische Geflüchtete aus 
Versehen ein Haus angezündet hätten, als 
sie eine Russlandfahne verbrennen woll-
ten.59 Die Hetze gegen die Geflüchteten ver-
wendet auch das Nazi-Narrativ. So impliziert 
die „deutsch-russische Friedensjournalis-
tin“ Alina Lipp ohne jeglichen Beleg, nach 
Deutschland geflüchtete Nazis aus der Ukrai-
ne hätten in Brandenburg ein Hakenkreuz in 
ein Feld gemäht.60 

Andere Beiträge zielten demgegenüber auf 
die Diskreditierung deutscher Geflüchteten-
politik. Hierzu finden sich widersprüchliche 
Falschmeldungen. Der deutschsprachige Te-
legram-Kanal Roter Oktober (@Rot_Okt) griff 
eine tatsächliche Forderung61 afrikanischer 
Menschen nach Gleichbehandlung auf und 
behauptete dann für „reinrassige Ukrainer“ 
einen „VIP-Sonderstatus“. Der russischspra-
chige Kanal @kanzlerdaddy kommentierte, 
es gäbe zwar Geld für Geflüchtete aus der 
Ukraine und für Waffenlieferungen, aber 
nicht für deutsche Flutopfer. 

— Alina Lipp 
reißt BILD-Ar-
tikel aus jeglichen 
Kontext und stellt 
unbegründeten 
Zusammenhang 
zu geflohenen Uk-
rainer*innen her.
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3.4 Der Westen als Feind
In der russischen Propaganda wird nicht ab-
gestritten, dass in der Ukraine militärische 
Handlungen der russischen Armee stattfin-
den. Abweichend von den in weiten Teilen 
der Welt unbestrittenen Fakten, dass es sich 
um einen Angriffskrieg Russlands gegen die 
unabhängige Ukraine handelt, beschreibt 
die kremlnahe Propaganda das Feindbild 
jedoch anders. Neben der Behauptung, ein 
neonazistisches Regime in der Ukraine zu 
bekämpfen (s. Kapitel 3.2), ist vor allem das 
Narrativ zu nennen, Russland führe keinen 
Angriffs-, sondern einen Verteidigungskrieg, 
und das auch nicht gegen die Ukraine, son-
dern gegen die NATO. Im Folgenden schauen 
wir uns dieses Narrativ genauer an.

„Russophobie“

Dem „Russophobie“-Narrativ liegt die Auf-
fassung zugrunde, Russland sei umzingelt 
von Feinden, die das Land und seine Bewoh-
ner*innen hassen und zerstören wollen wür-
den. Die Vorstellung, von Feinden umzingelt 
zu sein, die Russland seinen Reichtum an 
Ländereien, Bodenschätzen und Menschen 
nicht gönnen, zieht sich vom zaristischen 
Russland und durch die gesamte Sowjetzeit 
bis in Putins Russland hinein. Der Irrglaube 
ist in Politik und Gesellschaft weit verbrei-
tet und wird von der Propaganda genutzt. 
Führende russische Politiker*innen wie der 
Sekretär des Sicherheitsrates der Russischen 
Föderation, Nikolaj Patruschew, verbreiten 
immer wieder ein gefälschtes Zitat, das an-
geblich von Madeleine Albright stammt. Die 
ehemalige US-amerikanische Außenministe-
rin soll gesagt haben, es sei ungerecht, dass 
Russland über so viel Land verfüge; deshalb 
sei es notwendig, Sibirien unter anderen 
Staaten aufzuteilen.62  

Doch nicht nur in der politischen Elite ist die 
Ansicht verbreitet, Russland sei von Feinden 
umgeben: Eine Umfrage des weitestgehend 
unabhängigen Meinungsforschungsinstituts 
Lewada-Zentrum (mittlerweile als „auslän-
discher Agent“ eingestuft) aus dem Jahr 2020 
zeigt: 80 % der befragten Russ*innen sind 
der Meinung, Russland hätte Feinde, nur 
13 % verneinen diese Frage. Von den 80 % 
finden wiederum 70 %, bei dem Feind handle 
es sich um die USA, abgeschlagen auf Platz 
2 kommt die Ukraine mit 13 %, gefolgt von 
Großbritannien mit 10 %, der EU und Polen 
mit jeweils 7 % und Deutschland, „der Wes-

ten“ und „das Baltikum“ mit jeweils 5 %.63 
Dieses Schwarz-Weiß-Schema strukturiert 
das Weltbild vieler Menschen und erleich-
tert es der Propaganda, den Krieg gegen die 
Ukraine als Notwehrmaßnahme gegen die 
Feinde im Westen zu verkaufen.

Die Vorstellung einer weit verbreiteten Rus-
sophobie äußert sich auch im Irrglauben an 
einen vermeintlichen Dulles-Plan. Benannt 
ist er nach dem ehemaligen CIA-Chef Allen 
Dulles, der einen Plan für die schrittweise 
Zerstörung der UdSSR von innen vorgelegt 
haben soll,64 der bis heute Bestand hätte. Sol-
che Behauptungen sind auch deshalb so weit 
verbreitet, weil sie auf ein häufiges Ressenti-
ment in der russischen Bevölkerung treffen: 
das Gefühl, ungerecht behandelt worden zu 
sein und nicht genug bekommen zu haben.

„Russophobie“ als Ressentiment ist ein 
fruchtbarer Nährboden für Verschwörungs-
ideologien und Desinformation. Diese wie-
derum bieten leicht verständliche Erklärun-
gen für außenpolitische wie innenpolitische 
Probleme des Landes und rechtfertigen au-
toritäre und repressive Machttaktiken. Auch 

— „Gib das Feuer-
holz zurück, du 
verdammter!“

— Meme: „Putin  
inspiziert einen 
Hausflur, in dem 
Obama geschis- 
sen hat.“ 



Ist „Russophobie“ dasselbe wie Antislawismus?

„Russophobie“: „Russophobie“ ist ein durch kremlnahe Propaganda verbrei-
teter Begriff, mit dem Angriffe auf vermeintlich antirussische Gegner*innen 
legitimiert oder Widerspruch und Gegenwehr gegen die aggressive Politik 
Russlands erklärt werden. Eine mögliche Erklärung für diese 
Auffassung, vor allem von „dem Westen“ gehasst zu werden, ist 
das in der russischen Gesellschaft verbreitete Ressentiment. Als 
sozialpsychologische Kategorie meint das Ressentiment ein Ge-
fühl von Kränkung und Ohnmacht, das auf – tatsächlichen oder 
gefühlten – Erfahrungen von Verlust oder Enteignung basiert. 
Diese Kränkung wird nach außen projiziert: Alles Schlechte, 
was passiert, ist die Schuld des äußeren Feindes. Damit können 
auch Kritik und Widerspruch abgetan werden, denn die Kri-
tik, die einen erreicht, hätte nichts mit dem eigenen Verhalten 
zu tun, sondern wäre Produkt des Hasses durch den äußeren 
Feind. „Russophobie“ bezeichnet genau das: Wenn jemand die 
russische Politik kritisiert, also zu ihr in Widerspruch geht, 
wird das mit dem Hass auf alles Russische erklärt. Damit kön-
nen auch kriegerische und gewaltvolle Handlungen legitimiert 
werden – die Gewalt wird als Verteidigung gegen vermeintliche 
Aggression dargestellt. Es kommt zu einer Täter-Opfer-Umkehr: 
Der Angriffskrieg auf die Ukraine wird mit dem Argument le-
gitimiert, dort würde ein „russophobes“ Regime herrschen. Das 
macht deutlich, dass es bei der „Russophobie“ um ein Ressenti-
ment der Abwehr und der Rechtfertigung geht, nicht darum, 
eine diskriminierende Haltung aufzuzeigen.

Antislawismus:65 Unter dem Oberbegriff Antislawismus wer-
den Erscheinungsformen von Diskriminierung gegenüber Men-
schen aus Osteuropa und anderen, die ebenfalls als „slawisch“ 
oder „osteuropäisch“ markiert werden, zusammengefasst.66 Die 
Historiker Jannis Panagiotidis und Hans-Christian Petersen 
schreiben dazu: „Antiosteuropäischer Rassismus ist ein Bündel 
abwertender, essentialistischer Zuschreibungen zum geografischen Raum 
Osteuropa und seinen Bewohner*innen. Schon in der Aufklärung galt ‚Ost-
europa‘ im westlichen Denken als eine rückständige Zwischenwelt zwischen 
Okzident und Orient, als ‚Europe but not Europe‘ (Larry Wolff). [...] Im pseu-
do-wissenschaftlichen rassistischen Diskurs, der sich seit der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts entwickelte, wurden speziell die „Slawen“ als eine eigene 
„Rasse“ konstruiert, deren „Weißsein“ zwar nicht in Frage stand, die aber 
dennoch als minderwertig konstruiert wurden. Der Rassismus gegen Men-
schen aus Osteuropa wird daher auch häufig als ‚antislawischer‘ Rassismus 
oder ‚Antislawismus‘ bezeichnet.“67 

Russifizierung Osteuropas: In der stereotypen Betrachtung Osteuropas in 
westeuropäischen Diskursen wird „slawisch“ und „osteuropäisch“ oftmals 
mit „russisch“ gleichgesetzt. Das macht es schwieriger, Bruchlinien und 
Konflikte zwischen postsowjetischen Staaten zu betrachten, vor allem, wenn 
diese ihre teils jahrhundertelange Unterdrückung durch Russland themati-
sieren.68 Seit der Annexion der Krim und vor allem seit Beginn der russischen 
Invasion kritisieren insbesondere Ukrainer*innen immer wieder den rus-
sischen Imperialismus oder Kolonialismus. Auch dieser Vorwurf wird von 
russischer Seite als bloße „Russophobie“ abgetan. Sowohl die Auseinander-
setzung mit Antislawismus als auch mit dem russischen Imperialismus er-
fordert also eine Auseinandersetzung mit der historischen, gewaltvollen und 
erzwungenen Russifizierung Osteuropas. Gerade in Westeuropa ist ein Blick 
erforderlich, der Osteuropa nicht mit Russland gleichsetzt.

— „Der Verachtung der Welt 
ausgesetzt“ – altislawistische 
Darstellung im Satire-Maga-
zin „Puck“, 1903.
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die wirtschaftlichen Probleme Russlands 
werden mit der „Eindämmung“69 des Landes 
seitens „des Westens“ erklärt. Oppositionelle 
Politiker*innen wie Alexej Nawalny werden 
bestraft, weil sie als „fünfte Kolonne“ gese-
hen werden, die im Interesse der äußeren 
Feinde Russlands handle und zur Zerstörung 
Russlands beitrage. Den zur „Spezialopera-
tion“ umgeschriebenen Krieg in der Ukraine 
beschreibt die kremlnahe Propaganda expli-
zit als eine Schutzmaßnahme der russisch-
sprachigen Bevölkerung der Ukraine vor 
„Russophobie“. 

Das Narrativ ist zudem wichtig für die pro-
pagandistischen Bemühungen des Kreml 
im Ausland. In Deutschland ist es zentrales 
Motiv vieler Versammlungen und Autokor-
sos postsowjetischer Migrant*innen, die seit 
Kriegsbeginn in vielen Städten stattfanden. 
Jede Form von Widerspruch gegen die Politik 
des offiziellen Moskau wurde hier genauso 
als „Russophobie“ bezeichnet wie tatsächli-
che und unbestätigte Angriffe auf Russ*in-
nen nach Kriegsbeginn.70 Die Idee wird auch 
von deutschen Rechtsextremen wie der AfD 
oder dem Compact-Magazin übernommen; 
sie gerieren sich als Kämpfer*innen gegen 
„Russenhass“.71

Widersprüchliche Feindbilder

Das Denken in Kategorien wie Freund oder 
Feinde auf der Ebene von Staaten, verbun-
den mit einer dualistischen Feindbildkons-
truktion, apokalyptischen Vorstellungen 
der Vernichtung der eigenen Identität sowie 
nicht falsifizierbaren Behauptungen – all das 
verweist auf eine Verschwörungsmentalität, 
die angesichts der autoritären Ausrichtung 
Russlands wenig überrascht. Es zeigt aber 
auch noch etwas anderes: Obschon die russi-
sche Propaganda die USA, die EU, die NATO 
oder „den Westen“ scheinbar willkürlich als 
Feindbilder benutzt, gibt es eindeutige Unter-
schiede zwischen den Begrifflichkeiten:

■ „Die USA“ sind die hauptsächliche Feind-
konstruktion. Den USA wird vorgeworfen, 
eine monopolare Weltordnung zu installieren, 
ihre Macht in der Welt auszubauen und andere 
Länder zu manipulieren – alles, um Russland 
zu schaden. In dieser verschwörungsideologi-
schen Weltsicht sind „die USA“ ein Container-
begriff, eine leere Projektionsfläche,72 die mit 
negativen Attributen gefüllt wird: Der Feind 
ist gierig, manipulativ, materialistisch und 
moralisch verkommen. Dieses Muster wieder-

holt sich in allen Verschwörungsideologien 
und dient als Gegenentwurf, an dem man das 
eigene, widerspruchsfreie Selbstbild verdeut-
lichen kann: Russland bewahrt die „traditio-
nellen Werte“, ist idealistisch und beschützt 
Menschen vor Neonazis in der Ukraine.

■ „Die EU“ oder „Europa“ wird selten als un-
mittelbarer Feind von Russland dargestellt, 
sondern eher als eine schwache und ohn-
mächtige Einheit, die sich von den USA ma-
nipulieren lässt. In der russischsprachigen 
Propaganda hat sich auch der Terminus „Gay-
ropa“ durchgesetzt – eine Wortneuschöpfung 
aus gay und Europa. Darin ist zu erkennen, 
was an „Europa“ verachtet wird: Toleranz, 
die Emanzipationsbewegungen von Minder-
heiten und progressive Debatten um Werte. 

— Der Fußgänger-
überweg vor der 
russischen Botschaft 
in Helsinki wurde  
in Regenbogenfarben 
bemalt aus Protest 
gegen Anti-LGBTIQ*-
Stimmungen und 
Gesetzgebung in 
Russland.

Queerfeindlichkeit  
und „Gayropa“

Die Benennung von Europa als „Gayropa“ 
ist queerfeindlich, weil Menschen mit 
verschiedenen Geschlechteridentitäten 
und sexuellen Orientierungen hier als 
moralisch verkommen und abnormal 
dargestellt werden. Es ist zugleich ver-
schwörungsideologisch, denn der „quee-
ren Lobby“ wird eine große Macht unter-
stellt, die dafür sorgt, dass immer mehr 
Menschen sich der LGBTIQ*-Community 
anschließen, statt heterosexuell zu heira-
ten und Kinder zu bekommen. Queerness 
wird also als Mittel zur Bevölkerungs-
reduktion verstanden, mit dem Ziel, die 
russische Bevölkerung auszulöschen.



■ Mit „Angelsachsen“ ist zumeist eine Union 
von Großbritannien und den USA gemeint. 
Es ist der Versuch eines propagandistischen 
Sprachgebrauchs, Großbritannien ideell und 
politisch vom Rest Europas abzutrennen. Für 
die russische Propaganda ist das kontinenta-
le Europa ein potenzieller Verbündeter, der 
noch nicht verloren ist, sich aber unter dem 
Einfluss der „Angelsachsen“ befindet. Euro-
pa ist ein wichtiger Schauplatz des Informa-
tionskrieges. Diesen zu gewinnen hieße, den 
Kontinent auf die russische Seite zu ziehen, 
ein „gutes“, identitäres Europa zu etablieren 
– mit Politiker*innen wie Marine Le Pen an 
der Macht.

■ Das nordatlantische Verteidigungsbündnis 
„NATO“ hat eine wichtige Bedeutung für die 
Propaganda: Wiederholt behaupten kreml-
nahe Medien, der Krieg in der Ukraine werde 
gegen die gesamte NATO geführt. Führende 
russische Politiker*innen wie Wladimir Pu-
tin werfen der NATO „imperiale Ambitio-
nen“ vor.73 Da die NATO ein Militärbündnis 
ist, verstärkt diese Behauptung das Narrativ 
von der Belagerung Russlands. Angsteinflö-
ßende Waffengewalt kommt hinzu, der sich 
Russland gegenübersieht. Diese emotiona-
le Aufladung überspielt eine entscheidende 
Argumentationslücke: Die Ukraine war in 
den vergangenen Jahren nicht einmal im Be-
griff, in die NATO einzutreten. Unmittelbar 
vor Kriegsbeginn war Selenskyj sogar laut 
Insidern bereit, auf Bestrebungen zur Mit-
gliedschaft zu verzichten.74 Dass Putin den-
noch ausgerechnet das Nicht-NATO-Land 
Ukraine angreift und nicht Nachbarstaa-
ten, die bereits beigetreten sind oder beizu-
treten beabsichtigen (wie zuletzt Finnland 
und Schweden im Sommer 2022), zeugt von 
den imperialen Ambitionen des Kreml. Im 
Kern beschwört die Propaganda also die Be-
drohung durch das Schreckgespenst NATO, 
um die russische Bevölkerung gegen einen 
gemeinsamen Feind zu einen, der Russland 
nicht nur ideologisch, sondern auch militä-
risch drohe. Mit der realen NATO hat Russ-
lands expansionistischer Waffengang in der 
Ukraine hingegen wenig zu tun. 

■ Der Begriff „(kollektiver) Westen“ hat 
mehrere Ebenen. Bisweilen wird er einfach 
als Sammelbegriff für die EU bzw. Europa 
und USA verwendet. Es ist bemerkenswert, 
wie diese Kalte-Krieg-Rhetorik auch in den 
Sprachgebrauch der seriösen Medien in 
Deutschland übergeht. Eine wichtige Rolle 
für die Propaganda spielt das Narrativ des 

„faulenden Westens“. Die Rede vom „Westen“ 
impliziert also häufig Entmenschlichung 
und Herabsetzung.

„Goldene Milliarde“

Ergänzend zu den hier thematisierten 
Verschwörungsideologemen verdient 
auch die spezifisch russische Verschwö-
rungserzählung von der „Goldenen Mil-
liarde“ Beachtung. Sie ist eine in Russland 
weit verbreitete Entsprechung der Ver-
schwörungsideologie, die in Deutschland 
als „Great Reset“ firmiert. Ihren Ursprung 
hat die Erzählung der „Goldenen Milliar-
de“ in einer zunächst kritisch gemeinten 
Darstellung, die davon ausgeht, dass die 
Ressourcen auf der Erde nur für eine 
Milliarde Menschen ausreichen, um 
davon gut leben zu können. Jedoch wurde 
daraus die Vorstellung abgeleitet, dass 
es geheime Eliten gebe, die die Weltbe-
völkerung minimieren wollen, damit die 
Reichen, also die „goldene Milliarde“,  
die Erde für sich haben. Den Begriff gibt 
es schon seit den 1970er Jahren, momen-
tan gewinnt er aber an Beliebtheit im  
russischsprachigen Raum. Im Sommer 
2022 hat der russische Außenminister 
Sergej Lawrow in einem Interview mit 
der RT-Chefredakteurin Margarita Si-
monjan die Vermutung geäußert, hinter 
„westlichen“ Emanzipationsbewegungen 
wie Black Lives Matter, #MeToo und der 
LGBTIQ*-Bewegung würde eine Elite 
stecken, die das Konzept der „Goldenen 
Milliarde“ umsetzt.75
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Gaskrise und Co.: 
Europa vor dem Untergang

Ein Narrativ, das vor allem im deutschen 
Kontext gesonderte Beachtung verdient, ist 
die Erzählung vom nahenden wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Untergang der 
europäischen Staaten. Das Narrativ hatte 
schon vor Kriegsbeginn Bestand. Bedeutend 
ist es jedoch vor allem in der gegenwärtigen 
Form, wonach Deutschland und der Rest der 
EU sich wegen ihrer Sanktionspolitik gegen-
über Russland und ihrer Unterstützung der 
Ukraine in den Ruin treiben würden. Die so-
zioökonomischen Konsequenzen der Preis-
steigerungen für Energieträger werden über-
höht. Deutschland, das in der Vergangenheit 
besonders viel russisches Gas gekauft hat, 
scheint eine wesentliche Zielscheibe dieses 
Narrativs zu sein. 

Eng mit diesem verbunden ist auch die von 
der deutschen extremen Rechten propagierte 
Behauptung, dass europäische Staaten nach 
dem Willen der USA handeln und eine Poli-
tik betreiben würden, die nicht die Interes-
sen der eigenen Bürger*innen verfolgt. Vor 
der Sprengung der Gas-Pipeline Nord Stream 
1 versuchte Putin die vermeintliche Abhän-
gigkeit Europas von russischem Gas als Mit-
tel zur Erpressung zu nutzen. Die Schuld für 
das Ausbleiben der Gaslieferungen gab er 
damals den Sanktionen der EU.76 

Das Niedergangsnarrativ, mit dem auch die 
extreme Rechte in Deutschland verstärkt 
mobilisiert, zirkuliert sowohl in den rus-
sischen Staatsmedien als auch in kremlna-
hen Desinformationskanälen mit Bezug zu 
Deutschland. Dem Publikum in Russland 
soll vermittelt werden, wie gut sie es haben, 

während Europa leide. Auch die desaströ-
sen Auswirkungen der Sanktionen auf die 
russische Wirtschaft sollen derart herunter-
gespielt und verschleiert werden. Der O-Ton 
lautet: Die Sanktionen schaden Europa weit-
aus mehr. Die staatliche Nachrichtenagentur 
RIA Novosti behauptete beispielsweise, dass 
Europa ohne russisches Gas „ins Mittelalter 
zurückgleiten“ werde;77 in Deutschland wer-
de Holz laut dem Nachrichtenportal Zvezda 
zum „beliebtesten Energieträger.“78 An der 
zweiten Falschmeldung zeigt sich, dass die 
Propaganda auch hier den Nazi-Bezug akti-
vieren kann: Dort heißt es, dass eine deut-
sche Bibliothek in direkter Fortführung der 
nationalsozialistischen Bücherverbrennun-
gen zur Spende von Büchern russischer Au-
tor*innen aufrufe, um sie zum Heizen zu ver-
brennen. Von welcher Bibliothek der Aufruf 
stammt, ließ Zvezda dabei allerdings offen.

In Deutschland soll das Niedergangsnarra-
tiv die politische Lage destabilisieren und 
die Unterstützung für die proukrainische 
Politik der Bundesregierung untergraben. 
Dabei wird es mittlerweile von einer brei-
ten Schicht an verschwörungsideologischen 
und rechtsextremen Akteur*innen geteilt, 
die es im Rahmen des „Heißen Herbstes“ und  
„Wutwinters“ 2022 als Mobilisierungsins-
trument für ihren demokratiefeindlichen 
Protest nutzten. Russische Desinformations-
kanäle im engeren Sinne befeuerten das 
Narrativ bereits die Monate zuvor. „Die De-
industrialisierung Europas ist im vollen 
Gange“, schrieb beispielsweise die „Putin-
Influencerin“ Alina Lipp am 20. Juli 2022  
auf Telegram. 

— „Blackout in Deutschland“: RT DE beschwört den 
Untergang.Stimmungen und Gesetzgebung in Russland.

— Teilnehmer*innen einer rechtsradikalen Kundgebung in Leipzig im Rahmen  
des „Heißen Herbestes.“



4. Grenzüberschreitende Des- 
informationskanäle auf Russisch
 
4.1 Russische Propaganda als deutsches Problem

Die Verbreitung von Verschwörungsideolo-
gien und Desinformation sowie die Manipula-
tion der öffentlichen Meinung verantworten 
in Russland höchste Stellen – von Politik und 
Verwaltung über staatsnahe Medien bis hin 
zu prominenten Meinungsmacher*innen. In 
Russland ist Desinformation und Verschwö-
rungsideologie somit Staatsdoktrin, die mit 
Milliarden von Rubeln subventioniert wird. 
Das ist ein entscheidender Unterschied zu 
Deutschland, wo Anhänger*innen von Ver-
schwörungsideologien außerhalb ihrer Fil-
terblasen meist in der Minderheit sind.

Täglich produziert die finanziell gut ausge-
stattete Propagandamaschine in Russland 
eine große Menge an Content: Video und 
Print, Erklärungen von Politiker*innen, Mel-
dungen von Presseagenturen, Prime-Time-
Nachrichten, Posts in Telegram-Kanälen und 
TikTok-Videos. Wäre dies in Deutschland 
der Fall, hätten Eva Herman und Jürgen El-
sässer die gesamte Medienberichterstattung 
übernommen und Nena und Xavier Naidoo 
wären die einzigen Stars, die öffentlich auf-
treten dürften. 17,9 Milliarden Rubel hat sich 
der Kreml die Propaganda alleine im ersten 
Quartal des Jahres 2022 kosten lassen.79 Die 
Bedeutung der Propagandamaschine wird 
auch daran deutlich, dass in der Stadt Cher-
son schon in der ersten Märzwoche – wenige 
Tage nach der Besetzung der Stadt durch rus-
sische Truppen – 24 russische Propaganda-
Fernsehkanäle sowie drei Radiosender die 
Sendefrequenzen übernahmen, die zuvor lo-
kalen ukrainischen Sendern gehört hatten.80 
Propaganda ist eine Waffe, die genauso ins 
Feld geführt wird wie Panzer und Raketen. 
Die Ausgaben für die Propaganda sind im 
ersten Kriegsmonat im Vergleich zum Vor-
jahr um das Dreifache gestiegen.81  Der Topf 
versiegt nicht, es kommt immer etwas nach. 

In Kapitel 2 haben wir bereits angeführt, 
dass die russische Propagandamaschine 
auch in und für Deutschland produziert. Laut 
Bundesinnenministerium stellt sie für die 
Gesellschaft in der Bundesrepublik eine „hy-
bride Bedrohung“ dar, weil sie „die Absicht 
verfolgt, das Vertrauen in staatliche Stellen 
zu untergraben und durch das Befeuern po-
larisierender Themen gesellschaftliche Kon-
flikte zu entfachen oder zu vertiefen.“82  

4.2 Quellen der Desin-
formation in Russland
Die Produktion von Desinformation und anti-
demokratischer Ideologie in Putins Russland 
erfolgt auf mehreren Ebenen. Drei Ebenen, 
auf denen Desinformation verbreitet wird, 
wollen wir hier noch einmal gesondert be-
trachten: russische Politiker*innen; staats-
nahe Medien; und nicht zuletzt Akteur*in-
nen in den sozialen Medien.

Russische Politiker*innen

Die meisten der führenden Politiker*innen 
und Staatsbediensteten in Russland vertre-
ten offen ein verschwörungsideologisches 
und imperialistisches Weltbild, das zudem 
homophob und queerfeindlich, rassistisch 
und antisemitisch ist. Das führt zum einen 
dazu, dass sie ihre Politik auf der falschen 
Prämisse einer weltweiten antirussischen 
Verschwörung aufbauen. Zum anderen ha-
ben ihre propagandistischen Aussagen hohes 
Gewicht: Die Äußerung eines Präsidenten 
oder Außenministers wiegt schwerer als die 
eines anonymen Telegram-Kanals.
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Sergej Lawrow (Außenminister)

Simonjan fragt Lawrow: „Diese ganze Agenda: Sie haben die Grüne Wende  
erfunden, LGBT, #MeToo, Black Lives Matter, (...), das Verbot, Muttermilch  
Muttermilch zu nennen und Mütter Mütter … Die Menschen denken:  
Wofür ist das? Was ist die Idee dahinter? Wer steuert das? Wer profitiert  
davon? (...) Was denken Sie, was steht dahinter?“

Lawrow: „Wir können mit unserer Analyse nicht verstehen, 
wofür das alles nützlich ist. Es ist unmöglich zu verstehen, wa-
rum man einen Menschen, der spezielle Neigungen hat, nicht 
einfach seinen Neigungen überlässt. Warum muss man daraus 

eine Bewegung machen? Die einzige Er-
klärung, die ich habe – das habe ich nicht 
selbst erfunden, sondern bei westlichen 
Denkern gelesen –: Manche progressiven 
Philosophen, die Imperialismus und Ko-
lonialismus ablehnen, sagen, die Goldene 
Milliarde – wer und wie viele Personen 
auch immer an der Spitze dieser Goldenen 
Milliarde stehen – wollen die Bevölkerung 
reduzieren, weil die Ressourcen auf der 
Welt sowieso nicht für alle ausreichen. Und 
wie ein russischer Komiker einst gescherzt 
hat: Es soll weniger von uns geben.“

Interview von Margarita Simonjan mit 
Sergej Lawrow für RT, Sputnik und andere 
Medien der RT-Gruppe.

Wladimir Putin (Präsident)

„Im Grunde nutzt die amerikanische Elite die Tragödie [der] Men-
schen, um ihre Konkurrenten zu schwächen, um Nationalstaaten  
zu zerstören. Das betrifft auch Europa, das betrifft die Identitäten  
von Frankreich, Italien, Spanien und von anderen Ländern mit  
jahrhundertelanger Tradition. Washington 
verlangt immer neue Sanktionen gegen 
Russland, und die meisten europäischen 
Politiker willigen gefügig ein. Sie verste-
hen doch klar, dass die USA, indem sie eine 
völlige Abkehr der EU von russischen Ener-
gieträgern und anderen Ressourcen durch-
drücken, auf eine praktische Deindustriali-
sierung Europas hinauswollen, darauf, den  
europäischen Markt vollkommen an sich 
zu reißen – sie verstehen alles, diese  
europäischen Eliten, aber sie bevorzugen 
es, fremde Interessen zu bedienen.“

Putin bei seiner Rede am 30. September 
2022 zur Annexion der Gebiete Donezk, Luhansk, Saporischschja und Cherson.83



Russische (Staats-)Medien

In Russland gibt es keine unabhängigen 
Fernsehsender, Radiosendung oder Zeitungs-
redaktionen mehr. Am 4. März 2022 trat das 
so genannte „Gesetz über Fakes“ in Kraft, das 
bis zu zehn Jahre Gefängnis für alle diejeni-
gen vorsieht, die den Krieg in der Ukraine 
Krieg nennen und nicht „Spezialoperation“. 
Damit wurden alle Medien vor die Wahl ge-
stellt, entweder das Land zu verlassen, ihre 
Arbeit einzustellen oder sich an der kreml-
nahen Desinformation zu beteiligen.

Die übriggebliebenen kremlnahen Medien 
kuratieren Politiker*innen, die Putin nahe-
stehen: Sergej Kirijenko, stellvertretender 
Leiter der Präsidialverwaltung – und ehe-
maliger Ministerpräsident Russlands in der 

zweiten Regierungszeit Jelzins – überwacht 
das Internet und die digitalen Medien. Klassi-
sche Medien wie Print und Fernsehen fallen 
in den Aufgabenbereich von Kirijenkos Amts-
kollegen Sergej Gromow.85  Regelmäßig wer-
den Argumentationsleitfäden zu politischen 
Ereignissen für die Medien ausgearbeitet 
und weitergereicht. Die Propagandamedien 
erhalten in diesen Leitfäden Vorschläge für 
Argumentationsweisen, um auf bedeuten-
de Ereignisse zu reagieren. Als Putin am 21. 
September 2022 die Teilmobilmachung ver-
kündet hatte, lauteten die Empfehlungen des 
Leitfadens unter anderem: „Die Menschen 
davon überzeugen, dass sie zusammenhalten 
müssen angesichts der Bedrohung durch die 
NATO, sie daran erinnern, dass die Angriffe 
der Ukraine auf russischem Territorium und 
gegen Russ*innen stattfinden und das Land 

Dmitrij Medwedew (ehemaliger Präsident 
und Ministerpräsident, Vorsitzender der 
Partei Einiges Russland):

„Ihre Sünden (woran Russland keine Schuld trägt)“ 

1. Daran, dass die europäischen Dummköpfe von den 
Amerikanern zynisch abgezockt wurden, indem sie 
gezwungen wurden, die schmerzlichsten Folgen der 
Sanktionen gegen die Bevölkerung der EU auf sich zu 
nehmen. [...]

6. Daran, dass die Verrückten, die sich die Führung 
der EU nennen, endgültig die Verbindung mit der 
Realität verloren haben und die unglücklichen Uk-
rainer dazu zwingen, ihr Leben zu opfern, um der EU 
beizutreten. [...]

8. Daran, dass die NATO sich, entgegen aller Logik 
und gesundem Menschenverstand, weiterhin den 
Grenzen Russlands nähert und auf diese Weise die 

reale Bedrohung 
eines weltweiten 
Konflikts und des 
Sterbens eines 
bedeutenden Teils 
der Menschheit 
schafft. [...]

9. Daran, dass nach 
dem Umsturz 2014 die Ukraine ihre staatliche Unab-
hängigkeit verloren hat und unter direkte Steuerung 
des kollektiven Westens geraten ist, und dass die 
Ukraine angefangen hat, daran zu glauben, dass die 
NATO für ihre Sicherheit sorgen wird. [...]

10. Daran, dass die Ukraine als Ergebnis der Ereig-
nisse den Rest ihrer staatlichen Souveränität verlie-
ren und von den Landkarten der Welt verschwinden 
könnte. [...]“

Medwedew auf seinem fast eine Million Follower 
starken Telegram-Kanal am 21. Juli 2022.84
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— Kreml-Propa-
gandist Wladimir 
Solowjow schwört 
Schüler*innen zum 
Start des Schuljah-
res im Herbst 2022 
auf patriotische 
Werte ein.

sich deshalb verteidigen muss, und nicht zu-
letzt betonen, dass es nur 1 % der Personen 
treffen wird, die zum mobilisierbaren Poten-
zial des Landes gehören.“86 Diese Narrative 
werden von regierungstreuen Medien teils 
im Wortlaut übernommen. Aber auch Medi-
en, die nicht dem Staat gehören, übernehmen 
sie „freiwillig“, um ihre gute Zusammenar-
beit mit dem Kreml zu demonstrieren.

Das Fernsehen ist das Leitmedium in Russ-
land, auch in ländlichen Gebieten haben die 
meisten Menschen Zugang zu einem Fern-
seher. Kanäle aus Russland sind auch unter 
postsowjetischen Migrant*innen in Deutsch-
land beliebt und verbreitet. Sie werden über 
Satellit oder über das Internet empfangen. 
Das ist der kürzeste Weg der Kreml-Pro-
paganda in die deutsche Gesellschaft: über 
Millionen deutscher Staatsbürger*innen, die 
regelmäßig russischsprachiges Fernsehen 
konsumieren.

Beispiel 1: Wladimir Solowjow
Wladimir Solowjew ist Moderator der Sen-
dung „Der Abend mit Wladimir Solowjow“ 
auf dem Sender Rossija 1, des Weiteren mo-
deriert er „Solowjow Live“, das im Internet 
ausgestrahlt wird. Sein Telegram-Kanal hat 
fast 1,4 Millionen Abonnent*innen. Im Rah-
men eines Workshops mit dem Titel „Wie 
man Fake News erkennt und sich nicht ma-
nipulieren lässt“ zum russischen Schuljah-
resstart 2022 sagte er vor einem Saal voller 
Jugendlicher: „Acht Jahre lang haben sie Kin-
der umgebracht. Acht Jahre! Und wir haben 
endlich geantwortet. Und sie töten weiter 
und werden vom Westen unterstützt, dem die 
Tränen von Kindern egal sind. Der kein Mit-
gefühl Russen gegenüber hat, der auch der 
Meinung ist, dass es Russen nicht geben soll. 

Und jeder von euch ist schuldig dadurch, dass 
er in Russland geboren wurde. [...] So wie 
wir Juden [Solowjow ist jüdischer Herkunft, 
Anm. d. Red.] Ende der 30er Jahre in Deutsch-
land verdammt waren zur vollständigen 
Vernichtung, der Endlösung der Judenfrage. 
Genauso sind dieselben pseudo-zivilisierten 
Menschen jetzt der Meinung, dass die russi-
sche Frage für immer gelöst werden muss.  
Die russische Kultur muss vernichtet wer-
den, weil sie uns erzogen hat. [...]

Wir sind die Nachfolger der größten Tradi-
tion, eines ewigen Kampfes gegen das Böse. 
Wir stehen auf als der Beschützer, während 
das Böse vermeintlich triumphiert.

Wir treten der gesamten Welt entgegen, und 
Mal für Mal erschaffen wir jene Arche, die die 
Menschheit rettet. Wir sind das größte Land. 
Nicht weil wir am besten leben, nein. Auch 
nicht, weil wir die höchste Lebenserwartung 
haben, nein. Wir sind das größte Land, weil 
wir die größte Bestimmung haben: Wir füh-
ren Krieg auf der Seite des Guten. Wir stehen 
auf und verdecken die Kinder, die die Ukro-
Nazis töten, mit unseren Körpern. Wir füh-
ren Krieg auf der Seite des Guten.

[…] Russische Menschen sind immer bereit, 
für ein höheres Ziel zu sterben. Nicht für Mc-
Donald‘s. Nicht für Kentucky Fried Chicken. 
Für eine höhere Wahrheit. Wir wissen nie, 
wann die Heimat sagt: Es muss sein. Das hängt 
von Millionen von Bedingungen ab. Aber wir 
müssen bereit sein. Wir müssen uns unsere 
Bestimmung bewusst machen. Ihr seid die 
nächste Generation. Und mit euch hört die 
Geschichte auf oder sie geht weiter. Das ist 
eine Antwort, die nur jeder von euch geben 
kann. Das ist eine Antwort, die gar nicht ein-

fach ist. Sie kommt aus dem 
Bewusstsein, aus dem Ver-
ständnis, aus dem Glauben 
an die große Bestimmung.“87



Beispiel 2: Olga Skabejewa und 
Jewgenij Popow
Olga Skabejewa und ihr Ehemann, Jewgenij 
Popow, der zugleich Duma-Abgeordneter für 
die Partei Einiges Russland ist, moderieren 
gemeinsam die Talksendung „60 Minuten“, 
die auf dem Fernsehsender Rossija 1 ausge-
strahlt wird.

In der Sendung am 29. April 2022 betonten 
Skabejewa und Popow die überragende Leis-
tungsfähigkeit des russischen Militärs und 
die angebliche Unfähigkeit Europas, sich 
gegen einen russischen Angriff zur Wehr zu 
setzen. Dabei besprachen sie, u. a. mit einem 
weiteren Duma-Abgeordneten, wie lange 
eine in Kaliningrad gestartete russische Nu-
klearrakete des Typs „Sarmat“ (die bei den 
Streitkräften allerdings noch nicht einge-
führt wurde) bis zu den Hauptstädten Euro-
pas brauchen würde. Die Antwort wird auf 
einer Info-Grafik eingeblendet: 106 Sekun-
den bis Berlin, 200 Sekunden bis Paris, 202 
Sekunden bis London.

Beispiel 3: Dmitrij Kisseljow
Kisseljow leitet das staatliche Medienkon-
glomerat Rossija Sewodnja zu dem etwa RIA 
Novosti, aber auch RT gehören. Bekannt ist 
er auch als Moderator der beliebten Nach-
richtensendung „Neuigkeiten der Woche“ 
auf dem staatlichen Sendern Rossija 1. Ausge-
hend von einem Artikel der BILD-Zeitung log 
Kisseljow, dass Robert Habeck den Deutschen 
gesagt haben soll, sie sollten sich weniger wa-
schen. Er verfasste einen zehnminütigen Bei-
trag in den Primetime-Nachrichten darüber, 
dass die Europäer*innen schon immer sehr 
unreinlich waren und deshalb viele Krank-

heiten hatten, wohingegen Russ*innen durch 
ihre Banja-Kultur schon immer sehr reinlich 
gewesen wären.88

Eine wichtige Rolle nehmen auch Nachrich-
tenagenturen (also die Entsprechung etwa 
zur Deutschen Presseagentur) ein, z. B. RIA 
Novosti. Im Minutentakt kommen auf ihrer 
Internetseite oder im Telegram-Kanal, der 
allein über 2 Millionen Abonnent*innen hat, 
neue Meldungen an, die aufgenommen und 
weiterverbreitet werden. 

—„106 Sekunden bis Berlin, 200 
Sekunden bis Paris, 202 Sekunden 
bis London“ – Olga Skabeeva und 
Evgenij Popov rechnen in ihrer 
Sendung aus, wie schnell Russ-
land europäische Hauptstädte 
vernichten könnte.

— Dmitrij Kisseljow bei seiner wöchentlichen Prime-Time-Sendung „Vesti Nedeli“. 
Die Sterne in der EU-Flagge sind im Hintergrundbild mit den Bildern verschiedener 
Bakterien ersetzt in Anspielung auf die Unreinlichkeit Europas.
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Social Media

Russische Desinformationskanäle gibt es auf 
allen sozialen Netzwerken. Es handelt sich 
um teils anonyme, teils konkreten Personen 
zugeschriebene Kanäle, die sowohl der Ver-
breitung kremlnaher Falschmeldungen die-
nen, aber auch selbst als Quelle für Meldun-
gen z. B. im russischen Fernsehen genutzt 
werden.

Facebook, Instagram und TikTok
Der Zugang zu Facebook und Instagram ist 
für Menschen in Russland seit dem Beginn 
des Krieges erschwert (aber nicht unmög-
lich). Um nicht gegen die nationale Gesetz-
gebung zu verstoßen, hat auch TikTok – vor 
dem Krieg eines der beliebtesten sozialen 
Medien in Russland und das am schnellsten 
wachsende – seinen Zugang für Menschen in 
Russland eingeschränkt. Menschen in Russ-
land interessieren sich auf TikTok vor allem 
für Unterhaltungscontent, etwa Katzen- und 
Tanzvideos. Videos, die außerhalb von Russ-
land nach dem 24. Februar 2022 auf TikTok 
hochgeladen wurden, bekommen die Men-
schen nicht zu sehen; ebenso Videos, die mit 
dem Krieg oder der Ukraine zusammenhän-
gen. Kriegspropaganda findet auf TikTok 
weiterhin statt, meist richtet sie sich aber an 
User*innen außerhalb Russlands (und zu ei-
nem geringen Teil an diejenigen, die es schaf-
fen, die restriktiven Sperren zu umgehen).89 

Vkontakte, Odnoklassniki und Whatsapp
Die beiden größten russischen sozialen Netz-
werke, Vkontakte (VK) und Odnoklassniki 
(OK), werden durch die russische Regierung 
kontrolliert, hier gibt es keine Möglichkeit, 
unabhängige Informationen zu verbreiten. 
Der Messengerdienst Whatsapp ist für die 
Kommunikation zwischen Freund*innen 
und Bekannten weit verbreitet. Auf VK, OK 
sowie auf Whatsapp gibt es zwar auch Grup-
pen, sie werden aber eher im Rahmen der so 
genannten Many-to-Many-Kommunikation 
genutzt. Das heißt, Personen tauschen sich 
aus mit einem (mehr oder weniger) kleinen 
Kreis von Bekannten und Gleichgesinnten 
oder sogar eins zu eins mit ihren virtuellen 
Freund*innen und Kontakten. Dies klingt 
zwar auf Anhieb harmloser als Telegram-
Kanäle, die Millionen von User*innen zäh-
len; in der sozial wenig organisierten rus-
sischsprachigen Gesellschaft ist jedoch diese 
Kommunikations- und Verbreitungsform von 
Propaganda nicht zu unterschätzen. Als 2016 
in Deutschland der „Fall Lisa“ Schlagzeilen 
machte (s. Kapitel 3.1), lief die Mobilisierung 

zu den Protesten gegen die angebliche Verge-
waltigung des Mädchens durch Geflüchtete 
zu einem bedeutenden Teil über Many-to-Ma-
ny-Kommunikation ab.

Twitter
Twitter ist zwar kein in Russland weit ver-
breitetes Medium, wird jedoch auch für 
kremlnahe Desinformation genutzt. Die uk-
rainische Journalistin Olga Tokariuk hat re-
cherchiert, dass Tweets von prorussischen 
Kanälen im November 2021, also drei Monate 
vor Beginn des Krieges, gegenüber den Vor-
monaten um 3300 % zunahmen. Während 
solche Accounts vor November ungefähr 
sechsmal pro Tag Tweets abgesetzt haben, 
waren es im November durchschnittlich 213 
Mal.90 Die Zahlen zeigen eindrücklich, wie 
der Angriff auf die Ukraine vorab durch Des-
information im hybriden Informationskrieg 
vorbereitet wurde.

Telegram
Eine große Rolle in der Verbreitung von Des-
information kommt Telegram zu. Unzähli-
ge große und kleinere Gruppen und Kanäle 
posten täglich Tausende von Videos, Bildern, 
Analysen, Grafiken und Statistiken, die die 
Positionen des Kreml stärken. Grob kann man 
die Kanäle, die am meisten Desinformation 
verbreiten, in drei Kategorien unterteilen: 
„unpolitische“ Kanäle, die Desinformation 
mit Entertainment mischen; personalisierte 
Kanäle, die meist von Politiker*innen, Pro-
pagandist*innen oder „Kriegsberichterstat-
ter*innen“ geführt werden, die die neusten 
Ereignisse von der Front melden; und nicht 
zuletzt anonyme Kanäle und Gruppen, die 
Mitglieder in Millionenhöhe haben und oft 
als Urheber*innen von Meldungen in Er-
scheinung treten, auf die sich andere Kanäle 
oder auch staatliche Medien berufen. Durch 
den unterschiedlichen Charakter von Kanä-
len und Meldungen lässt sich die propagan-
distische Botschaft diversifizieren und an 
eine möglichst große Menge von Menschen 
herantragen.
Ein Beispiel für einen „unpolitischen“ Kanal 
ist СМИ Россия не Москва („Medien Russ-
land nicht Moskau“, @novosti_voinaa) mit 
2,7 Millionen Abonnent*innen. Der Kanal 
wurde bereits 2019 erstellt, begann seine Be-
richterstattung aber erst ein Jahr später. Ur-
sprünglich unter dem Namen ГрандКино 
(„GrandKino“) ), legte er seinen Fokus erst 
auf Boulevard-Content. Am 24. Februar 2022 
hatte der Kanal bereits 2 Millionen Follower. 
Nach Kriegsbeginn wurde er zum Kriegs-
News-Kanal, gab zunächst trockene Meldun-



gen über den Krieg wieder und ging dann 
langsam zu Kriegspropaganda über. Der 
Kanal postet viel Werbung. Das lässt darauf 
schließen, dass der Kanal mit seinem Content 
primär kommerzielle Interessen vertritt und 
keine politischen oder ideologischen.

Als Beispiel für einen personalisierten Kanal 
lässt sich @Kadyrow_95 anführen. Genauso 
wie Putins Chefpropagandist Wladimir Solo-
wjew verfügt der tschetschenische Präsident 
Ramzan Kadyrow über einen großen und 
reichweitenstarken Telegram-Kanal (Solo-
wjow hat 1,4 Millionen, Kadyrow 3 Millionen 
Abonnent*innen).

Kadyrow ist der Herrscher der autonomen 
Teilrepublik Tschetschenien von Putins 
Gnaden. Selbst ein despotischer Alleinherr-
scher, gilt er als enger Verbündeter Putins 
und gleichzeitig als islamischer Hardliner. 
In Tschetschenien herrscht unter ihm eine 
desolate Menschenrechtslage, insbesondere 
Homosexuelle müssen um ihr Leben fürch-
ten. Tschetschenische Soldaten, die den Ruf 
genießen, besonders brutale Kämpfer und 
Folterknechte zu sein, sind im Ukraine-Krieg 
auf höchst medienwirksame Art und Weise 
im Einsatz.

Kadyrow ist schon seit langem auf Social Me-
dia aktiv. Nachdem Instagram seinen 3 Mil-

lionen Follower*innen schweren Account 
bereits 2017 blockiert hatte, wechselte er zu 
Telegram. Hatte sein Kanal am 24. Februar 
2022 erst 60.000 Follower*innen, waren es 
am 26. Februar schon 100.000 und am 27. Feb-
ruar 200.000. Mittlerweile betreibt Kadyrow 
den zweitgrößten russischsprachigen Kanal 
überhaupt. 

Kadyrow forderte schon früh eine Aus-
weitung des Konflikts gegen die „Nazis, 
Banderowzi und Shaitans“91 in Kyiv. Der 
Scharfmacher verbreitet Videos mit den 
Heldentaten tschetschenischer Einheiten 

— Die fünf beliebtesten Telegram-Kanäle in Russland, mit Kadyrow auf Platz 3, „Medien Russland nicht Moskau“ auf 4 und die Nach-
richtenagentur RIA Nowosti auf Platz 5 (Stand: 09.12.2022).

— Dass Kadyrow 
nun in der Ukraine 
den Teufel, Satan 
und Eblis (eine Ge-
stalt aus dem Islam, 
die Teufel und Satan 
nahe kommt) be-
kämpfen will, ist 
schnell zu einem 
Meme geworden.
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und inszeniert sich selbst als russischen  
Patrioten, starken Mann und Dschihadis-
ten gegen den „satanischen“ Westen und die 
Ukraine.92 Sein Kanal besteht aus Text-Posts 
und (manchmal recht aufwändig produzier-
ten) Videos, die mit einem Kanal-Wasserzei-
chen versehen sind. Auf Telegram kursieren 
weiterhin Kanäle, die nur den Inhalt von Ka-
dyrows Kanal reposten und dadurch zur Ver-
größerung seiner Reichweite beitragen.

@rybar („Fischer“) ist ein Beispiel für einen 
anonymen Kanal. „@rybar bezeichnet sich 
selbst als prorussischen Open-Source-Intel-
ligence-Kanal und hat 1,1 Millionen Abon-
nent*innen. Über eigene Internetrecherchen 
sammelt er Informationen zum Krieg.“ Das 
britische Center for Information Resilience 
veröffentlichte am 15. Juni 2022 einen Be-
richt, wonach @rybar Videoaufnahmen ei-
nes ukrainischen Fernsehsenders von einer 

Panzerfabrik in Kyiv ausgewertet und Ko-
ordinaten ins Netz gestellt haben soll, die 
im April zum Beschuss der Anlage und zum 
Tod mehrerer Menschen führten.93 Andere 
Berichte sagen dem Kanal nach, er würde 
OSINT-Methoden lediglich nachahmen, um 
Desinformationen zum Massaker in Butscha 
als vertrauenswürdig darzustellen. 94 

Der Kanal @rybar gibt an, mit Kanälen in an-
deren Sprachen zu kooperieren, auf Deutsch 
unter anderem mit @neuesausrussland von 
Alina Lipp, @russlandsdeutsche und @stim-
me_aus_russland.  Das @rybar-Team verant-
wortet zudem das mehrsprachige Webportal 
www.foreigncombatants.ru, das Informatio-
nen zu ausländischen Kämpfern auf ukrai-
nischer Seite sammelt. Diesen fehlgeleiteten 
Menschen wolle man helfen, unversehrt aus 
dem Kriegsgebiet heimzukehren.

— Karten wie diese werden auf dem anonymen Kanal @rybar in diversen Sprachen zur Verfügung gestellt, hier z. B. auf deutsch.



5. Wie wird in Deutschland  
kremlnahe Desinfor-
mation verbreitet?

Wie bereits ausgeführt, haben russischspra-
chige Menschen in Deutschland Zugriff auf 
das russische Staatsfernsehen und propagan-
distische Internetportale aus Russland. Dane-
ben gibt es eine Bandbreite an in Deutschland 
agierenden Akteur*innen und Messenger-
Kanälen, die die kremlnahen Narrative über 
den Russland-Ukraine-Krieg weiterver-
breiten und teilweise auch Geschehnisse in 
Deutschland aus einer kremlfreundlichen 
Perspektive kommentieren. Diese Akteur*in-
nen machen von beiden Sprachen Gebrauch. 
Auf sozialen Netzwerken wie TikTok lässt 
sich ebenfalls die zweisprachige Weiterver-
breitung von Desinformation beobachten.

Auffällig ist: Einige dieser Akteur*innen 
entstammen aus dem verschwörungsideo-
logischen Milieu und haben bereits über die 
Covid-19-Pandemie Falschmeldungen ver-
breitetet. Ein gemeinsamer Report der Ama-
deu Antonio Stiftung und des Leipziger El-
se-Frenkel-Brunswik-Instituts aus dem Mai 
2022 konnte für Sachsen systematisch zeigen, 
dass ein Großteil der rechtsradikalen, rechts-
extremen und verschwörungsideologischen 
Telegram-Kanäle zum Ukraine-Krieg eine 
prorussische Haltung einnimmt.95 Hier in 
allen Fällen auf eine gezielte Kampagne des 
Kreml zu schließen, würde zu kurz greifen – 
denn über den geteilten Antiamerikanismus 
finden Verschwörungsideolog*innen und an-
dere Demokratiefeind*innen eine gemeinsa-
me Sprache mit den Befürworter*innen rus-
sischer Politik. 

Diese Verschränkung reicht zurück bis zu 
den „Friedensmahnwachen“ nach der An-
nexion der Krim im Jahr 2014. Im Zuge die-
ser Veranstaltungen ließ sich erstmals eine 
durchaus heterogene, demokratiefeindliche 
Querfront beobachten, die auch für die Quer-
denken-Proteste gegen die Covid-19-Maß-

nahmen ab 2020 be-
zeichnend werden 
sollte. Zentrale Pro-
tagonist*innen der 
Verschwörungssze-
ne wie Ken Jebsen 
und Jürgen Elsässer 
vertraten eine pro-
russische und vor 
allem antiamerika-
nische Sicht auf die 
Krimannexion und 
den beginnenden 
bewaffneten Kon-
flikt im Osten der 
Ukraine. Zentraler 
Bestandteil ihrer 
A r g u m e n t a t i o n 
war bereits damals 
der Vorwurf, dass 
die sogenannten 
„Mainstream-Medien“ zu einseitig über den 
Konflikt berichten und folglich die Interes-
sen der USA oder der NATO vertreten wür-
den. Russlands staatliche Auslandsmedien 
wie Russia Today und Sputnik wussten dieses 
Ressentiment in späteren Jahren ausnutzen. 
Insbesondere während der Covid-19-Pan-
demie verbreiteten sie auf Deutsch Falsch-
meldungen und verschwörungsideologische 
Erzählungen, etwa die Behauptung, dass die 
USA das Virus als Biowaffe erschaffen hät-
ten.96 Diese Strategie hatte Erfolg: Das unab-
hängige Institute for Strategic Dialogue (ISD) 
stellte im November 2021 fest, dass RT DE 
sowohl auf Facebook als auch auf Telegram 
unter Querdenkern und Verschwörungs-
gläubigen zu den am meist geteilten Nach-
richtenseiten gehörte.97 Indem RT die Agen-
da der Pandemieleugner*innen befeuerte, 
generierte der Sender somit auch Vertrauen 
in die eigene Berichterstattung zum Ukrai-
ne-Konflikt. Dieselben Gruppen und Kanäle, 

„Ein gemeinsamer Report  
der Amadeu Antonio Stif-
tung und des Leipziger  
Else-Frenkel-Brunswik-In-
stituts aus dem Mai 2022 
konnte für Sachsen syste-
matisch zeigen, dass ein 
Großteil der rechtsradikalen, 
rechtsextremen und ver-
schwörungsideologischen 
Telegram-Kanäle zum Ukra-
ine-Krieg eine prorussische 
Haltung einnimmt.“
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die die Falschmeldungen von RT zur Pan-
demie teilten, verbreiteten laut dem ISD ab 
Februar 2022 konsequenterweise die Narra-
tive des Kreml-Senders auf die Invasion der 
Ukraine.98 Das EU-weite Sendeverbot für RT 
und Sputnik sowie die Sperrung zugehöriger 
Social-Media-Auftritte brachte – gemeinsam 
mit dem seit Kriegsbeginn gesteigerten In-
teresse an den Themen Krieg, USA, EU-Ener-
gie- und Außenpolitik – Bewegung in die Ak-
teur*innenlandschaft. 

5.1 „Alternative Medien“
Auf Anordnung der EU mussten Russia Today 
und Sputnik den eigenen Sendebetrieb zum 1. 
März 2022 einstellen. Insbesondere die Inhal-
te von RT sind dennoch ohne weiteres in Text-
form abrufbar. Zum Einsatz kommen hierbei 
Webadressen sowie Webseiten, die die Inhal-
te von RT eins zu eins kopieren.99 Die Links 
verbreiten sich etwa über den Telegram-
Kanal @deutschrussischefreundschaft, der 
auch eine Anleitung zum Umgehen der RT-
Blockade enthält. Auch die Videoinhalte von 
RT DE sind nicht verschwunden. Zu finden 
sind sie etwa auf der unter Rechtsextremen 
beliebten Videoplattform Odysee.

Darüber hinaus sind weitreichende perso-
nelle Verflechtungen zwischen Autor*innen, 
die für Russia Today produzieren oder produ-
ziert haben, und anderen deutschsprachigen 
„Alternativmedien“ beobachtbar. Am eindeu-
tigsten zeigt sich dies bei den NachDenkSei-
ten. Florian Warweg, einstiger Online-Chef 

von RT DE, wechselte im Juni 2022 in die Re-
daktion dieses „Alternativmediums“.100 Aber 
auch Gastautor*innen der NachDenkSeiten 
haben bereits für den russischen Auslands-
sender publiziert. Der Chefredakteur von RT 
DE, Iwan Rodionow, beantwortete 2020 Fra-
gen der Leser*innenschaft.101 

Zentrales Thema der NachDenkSeiten ist die 
Gegnerschaft zu den USA und zur NATO, die 
auch verschwörungsideologisch unterlegt 
ist. Dabei attestiert der Politikwissenschaft-
ler Markus Linden dem sich selbst im linken 
Milieu verortenden Medium eine „dezidiert 
prorussische Positionierung.“102 Die Nach-
DenkSeiten sind dennoch bemüht, sich als 
neutral und pluralistisch darzustellen. Die 
Rede ist auch mal vom „völkerrechtswidri-
ge[n] russische[n] Angriffskrieg“103. Im Fokus 
steht die Kritik an der vermeintlich einseiti-
gen Kriegsberichterstattung in den deutschen 
Medien. Ausgehend von diskussionswürdi-
gen Beispielen einer seiner Meinung nach 
von antislawischen Ressentiments geprägten 
Berichterstattung, unterstellt NachDenkSei-
ten-Autor Tobias Riegel den deutschen Me-
dien „massive Heuchelei“. Berichte über „ext-
reme Gräueltaten der Russen“ seien „oft nicht 
angemessen überprüft.“104 Mit ähnlichem 
Gestus betont Jürgen Hübschen, journalis-
tisch tätiger Oberst a. D.: „Was genau auf dem 
Schlachtfeld passiert, weiß niemand, weil 
auf beiden Seiten die Wahrheit durch Pro-
paganda ersetzt wurde.“105 Dass zahlreiche 
russische Kriegsverbrechen durch unabhän-
gige Journalist*innen dokumentiert wurden, 
fällt hier entweder unter den Tisch oder wird 
mit „westlichen“ Völkerrechtsbrüchen aufge-

— Auf einer seiner Spiegel-Websites verbreitet RT DE den Aufruf zum Teilen seiner Inhalte.



rechnet. Davon ausgehend können die Nach-
DenkSeiten sich gegen die deutschen Sanktio-
nen positionieren, die sich „vor allem gegen 
die eigenen Bürger richten“106 und lediglich 
zur Verlängerung des Krieges beitrügen.

Weitaus direkter übernehmen (Online)-Me-
dien, die eindeutig dem rechtsextremen und 
verschwörungsideologischen Spektrum zu-
ordenbar sind, die Narrative des Kreml. He-
rausstechend ist hier das Compact-Magazin 
von Jürgen Elsässer, der seit Langem für ein 
Bündnis Russlands und Europas gegen die 
USA plädiert. Konsequenterweise gibt Com-
pact dem selbsternannten Eurasier Alexan-
der Dugin und seiner Idee einer multipolaren 
Weltordnung seit Jahren eine Bühne.107 

Der russische Rechtsextreme predigt eben-
falls die Feindschaft zu den USA und glaubt 
an die Verschwörungserzählung vom „Great 
Reset“.108 Auch Elsässers Verbindungen nach 

Russland und zu kremlnahen Medien sind do-
kumentiert, gemeinsam mit dem kremlfinan-
zierten Institut für Demokratie und Zusam-
menarbeit veranstaltete er beispielsweise 
die  „Compact-Souveränitätskonferenzen“. 109 

Compact beschreib sich weiterhin als „das 
stärkste Mobilisierungsmedium im Heißen 
Herbst“,110 Elsässer selbst trat bei Kundge-
bungen in Erscheinung, so am 5. September 
2022 in Leipzig.111 Daneben widmete Compact 
übersetzten Reden Putins aus der Kriegszeit 
eine Sonderausgabe.112 Die Rede des russi-
schen Präsidenten zur Teilmobilmachung, in 
der Putin vom westlichen Vernichtungswil-
len gegenüber Russland spricht, bezeichnet 
das Magazin als „sensationelles Dokument“. 

— Das rechtsextreme 
Compact-Magazin 
liefert Putins kruden 
Thesen zum Ukraine-
Krieg eine Bühne.

— Der Verschwö-
rungsideologe  
Thomas Röper ver-
breitet auf seinem 
Portal Falsch-
meldungen über 
US-Amerikanische 
Biowaffenlabore.

„Weitaus direkter übernehmen 
(Online)-Medien, die eindeu-
tig dem rechtsextremen Rand 
zuordenbar sind, die Narrative 
des Kreml.“
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Eine weitere Kontextualisierung findet nicht 
statt. An anderer Stelle „kontextualisiert“ 
Martin Sellner, Kader der rechtsextremen 
Identitären Bewegung, für Compact die Be-
hauptung des russischen Verteidigungsmi-
nisters, wonach Russland Krieg gegen die 
gesamte NATO führe: Den Beitrittsantrag 
für das Militärbündnis hätte die Ukraine 
auf Drängen „amerikanischer Eliten“ ge-
stellt.113 Sellners Übernahme der russischen 
Perspektive fügt sich damit in ein verschwö-
rungsideologisches Weltbild ein, das auf der 
Gegnerschaft zur USA und einer „transatlan-
tischen Elite“ beruht. 

Thomas Röper und sein Anti-Spiegel verdie-
nen ebenfalls Beachtung. Röper lebt nach 
eigener Angabe seit 20 Jahren in Sankt Pe-
tersburg. Seit 2018 betreibt er den verschwö-
rungsideologischen Blog Anti-Spiegel, der 
sich dem Kampf gegen die „etablierten Me-
dien“ verschrieben hat.114 Röper verbreitet 
dort insbesondere Verschwörungserzählun-
gen zur Covid-19-Pandemie, die er seit dem 
24. Februar 2022 mit Behauptungen über US-
Biowaffenlabore ausschmückt. Die USA hät-
ten in der Ukraine an Zugvögeln geforscht, 
die Krankheitserreger aus der Ukraine nach 
Russland bringen könnten.115 In seiner Be-
richterstattung über das eigentliche Kriegs-
geschehen arbeitet Röper mit russischen Des-
informationsnarrativen: Beispielsweise gab 
er dem Militär der Ukraine die Schuld am 
Massaker von Butscha.116 Wiederholt bereiste 
Röper den Donbas und die von Russland be-
setzten Gebiete im Süden der Ukraine – auf 
Einladung der russischen Regierung. Zuletzt 
war er als „internationaler Beobachter“ bei 
dem völkerrechtswidrigen Referendum im 
Osten der Ukraine eingesetzt, das der An-
nexion der Gebiete Donezk, Luhansk, Sapo-
rischschja und Cherson vorausgegangen war. 
Dass Thomas Röper auch für Ken Jebsens Ver-
schwörungsmedium Apolut veröffentlicht 
und zusammen mit Alina Lipp Talkforma-
te beim verschwörungsideologischen Sen-
der NuoFlix (ehemals NuoViso TV) umsetzt, 
unterstreicht die vielfältigen Verbindungen 
zwischen verschwörungsideologischen und 
prorussischen Publikationsorganen.

5.2 Social Media
Kremlnahe Desinformation verbreitet sich 
insbesondere auf Telegram durch ein brei-
tes Spektrum deutschsprachiger verschwö-
rungsideologischer und rechtsextremer 

Kanäle. Eine quantitative Auswertung der 
Amadeu Antonio Stiftung konnte dabei 
zeigen, dass der bereits erwähnte Kanal  
@deutschrussischefreundschaft innerhalb 
dieses Netzwerks der mit Abstand am meis-
ten geteilte Kanal mit explizitem Bezug zum 
Kriegsgeschehen ist. Er verbreitet in erster 
Linie Links zu Artikeln von RT DE, außerdem 
enthält er Verweise auf staatsnahe russi-
sche Nachrichtenagenturen. Daneben sticht  
unter den Desinformationskanälen im en-
geren Sinne insbesondere eine Gruppe von 
Kanälen hervor, deren Betreiber_innen of-
fensichtlich Russischkenntnisse haben. Sie 
leisten Übersetzungsarbeit und nehmen da-
mit eine wichtige Scharnierfunktion zwi-
schen den russischen Akteur*innen und 
der deutschsprachigen Zielgruppe ein. Ei-
nige dieser Kanäle entstanden in den ersten 
Kriegsmonaten, andere verbreiten schon seit 
Längerem prorussischen Content. Fast alle 
unterliegen seit Kriegsbeginn einem konti-
nuierlichen Wachstumstrend.

Am bekanntesten ist die „Kreml-Influence-
rin“ Alina Lipp und ihr Kanal @neuesaus-
russland. In Deutschland als Tochter eines 
russischen Vaters geboren, engagierte Lipp 
sich 2016 noch bei den Grünen. Darauf folgte 
ein Forschungsaufenthalt auf der Krim und 
offensichtlich ein Gesinnungswechsel. Lipp 
trat als YouTuberin mit einem deutsch- und 
einem russischsprachigen Kanal in Erschei-
nung. Vermutlich im Jahr 2021 zog Lipp erst 
auf die Krim (wohin ihr Vater schon einige 
Jahre vorher ausgewandert war) und dann 
im November 2021 in die sogenannte Volks-
republik Donezk. Zu dieser Zeit eröffnete sie 
den Kanal @neuesausrussland, dessen Inhal-
te sowohl auf Deutsch als auch auf Russisch 
erscheinen. Lipp verbreitete bereits vor dem 
Krieg Kreml-Narrative, sie war an Treffen 
mit russischen Regierungsvertreter*innen 
beteiligt und ist als „Expertin“ für Deutsch-
land zu Gast in Talkshows im russischen 
Staatsfernsehen.117 Seit Beginn des Krieges 
stieg die Reichweite ihres Telegram-Kanals 
sehr stark an. Hatte sie am 14. Februar 2022 
noch 2.000 Follower*innen, waren es am 1. 
März bereits 50.000 und am 2. November 
mehr als 184.000. Der starke Anstieg lässt 
sich wohl durch das Verbot von Russia Today 
erklären, das im Informationsfeld ein Vaku-
um hinterlassen hat. 

Wie auch Analysen der Amadeu Antonio 
Stiftung belegen, werden Lipps Beiträge 
häufig von rechtsextremen und verschwö-
rungsideologischen Akteur*innen weiter-



verbreitet. Lipp vermischt eigene „Bericht-
erstattung“ aus dem Donbas (etwa Videos  
von der Front) mit der Übersetzung kreml-
naher, russischsprachiger Beiträge ins  
Deutsche. Ihr Kanal bedient dabei die gesam-
te, in diesem Paper explizierte Bandbreite 
kremlnaher Narrative.

Neben Lipp finden sich auch noch eine 
Reihe weiterer, kleinerer Kanäle mit ver-
gleichbarer Operationsweise. Das Ver-
hältnis zwischen bloßer Übersetzung und 
eigenem Content variiert dabei. Der Kanal 
@russlandsdeutsche (etwa 77.000 Abon-
nent*innen) etwa kommentiert neben sei-

Wie läuft die Übersetzung?
Fallbeispiel Oleniwka

Am 29. Juli um 08.11 Uhr meldet der stell-
vertretende Informationsminister der 
separatistischen „Volksrepublik“ Donezk, 
Danil Besonow, über seinen Telegram-
Kanal, dass das ukrainische Militär das 
Kriegsgefangenenlager in Oleniwka in 
der Nähe von Donezk beschossen hät-
te, vermutlich mit US-amerikanischen 
HIMARS-Raketen. Der Beschuss habe 
mehr als 50 Menschenleben gekostet. Der 
Kriegsberichterstatter Alexander Koz 
postet nur 20 Minuten später auf Tele-
gram, dass der Angriff der Beseitigung 
von internierten  
Asow-Kämpfern gegolten hätte, die ange-
fangen haben sollen, ihre vermeintlichen 
Kriegsverbrechen öffentlich zu gestehen. 
Um 9.58 Uhr bestätigt die staatliche Nach-
richtenagentur  
RIA Novosti mit Verweis auf das  
russische Verteidigungsministerium die-
se Version der Ereignisse.

Bereits um 8.29 Uhr hat Alina Lipp 
Besonows „Eilmeldung“ ins Deutsche 
übersetzt. Um 11.41 Uhr lädt sie ein 
Video hoch, in dem sie behauptet, vor 

dem besagten Gefängnis zu stehen. Be-
wohner*innen hätten ihr die russische 
Version der Ereignisse bestätigt. Die 
staatlichen Fernsehsender verbreiten 
währenddessen Aufnahmen von den 
Trümmern, die schon um 12.22 ihren 
Weg in den deutschsprachigen Telegram-
Kanal Roter Oktober (@Rot_Okt) gefunden 
haben. 

 Unabhängige Medien äußern in den  
Folgetagen Zweifel an dieser Version. 
Eine geplante Hinrichtung, im Zuge 
derer das russische Militär das Gebäude 
selbst gesprengt hat, um Folterspuren 
zu beseitigen, scheine wahrscheinlicher, 
zumal das Wachpersonal nicht zu Scha-
den gekommen sei. Doch die russische 
Propaganda liefert weiterhin Beweise für 
die eigene Version – auch auf Deutsch. Am 
30. Juli 2022 verbreiten Lipp und @russ-
landsdeutsche die deutsche Übersetzung 
eines Textes, der sich als Post der Frau 
eines inhaftierten Kämpfers ausgibt, die 
zu wissen vorgibt, dass der Angriff aus 
Kyiv kam. 

In der Folgezeit erhält Thomas Röper ge-
meinsam mit anderen kremltreuen „Jour-
nalist*innen“ die Möglichkeit, Oleniwka 
zu besuchen. Am 10. August 2022 ver-

öffentlicht er einen Text, der erneut 
Beweise für die russische Version der 
Geschehnisse vorlegt. Daran zeigt 
sich: Die „Beweiskette“ für Propagan-
da operiert sehr effektiv über Sprach- 
und Landesgrenzen hinweg. 

— Wenige Stunden nach der Explosion steht Alina Lipp 
schon vor dem Gefängnis in Olenwika.
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nen Übersetzungen auch das Geschehen in 
Deutschland und in der deutschen Presse. 
@Übersicht_Ukraine_Media (etwa 31.600 
Abonnent*innen) übersetzt kontinuierlich 
Beiträge des verbreiteten russischen Kanals 
@rybar, der den Angriffskrieg mit Open-
Source-Intelligence-Techniken unterstützt. 
Bei recht aufwändig produzierten Videos 
spricht @Übersicht_Ukraine_Media von ei-
ner „Kooperation“. @rybar bezeichnete den 

deutschsprachigen Kanal in einem Dank-
sagungspost, der eine Auflistung an inter-
nationalen Desinformationsakteur*innen 
enthält, seinerseits als „besten Newsfeed auf 
Deutsch.“

Beachtenswert ist auch Alina Lipps einstiger 
Kooperationspartner Sergej Filbert. Die bei-
den lernten sich bei einer Querdenken-Demo 
kennen, gemeinsam starteten sie im Novem-
ber 2020 das prorussische YouTube-Projekt 
Druschba FM (etwa 23.500 Abonnent*innen), 
das antiamerikanischen Verschwörungs-
ideolog*innen bis heute eine Bühne bietet. 118 

Druschba FM ist ein deutschsprachiger Ka-
nal, der teilweise eigene Inhalte produziert, 
aber auch russischsprachige Desinforma-
tionsakteur*innen wie den ukrainischen 
Kriegsblogger Juri Podoljaka zu Wort kom-
men lässt. Neben Druschba FM betreibt Fil-
bert jedoch auch den YouTube-Kanal Golos 
Germanii („Stimme Deutschlands“; etwa 
508.000 Abonnent*innen). Die Richtung der 
Übersetzung hat sich hier umgekehrt: Seit 
2014 übersetzte Filbert zunächst Redebei-
träge deutscher Putin-Freund*innen (aus 
den Reihen von AfD, von Ken Jebsen und der 
Verschwörungsszene, aber auch von Sahra 
Wagenknecht) ins Russische. Die Beiträge 
erschienen unkommentiert, Filbert trat nur 
vereinzelt selbst in Erscheinung. Im Novem-
ber 2020 gesellte sich ein Format dazu, in dem 
Filbert selbst Interviews führt. Heute über-
wiegen auf Golos Germanii Videos, in die 
Filbert aktiv eingebunden ist. Neben dieser 
Tätigkeit betreibt Filbert auch einen eigenen 
„Online-Buchclub“, in dem er deutschspra-
chige, verschwörungsideologische Publika-
tionen von Autor*innen wie Daniele Ganser 
in russischer Übersetzung verkauft.

Abschließend soll der russischsprachige Ka-
nal Папочка канцлера (@kanzlerdaddy, 
etwa 49.000 Abonnent*innen) aufgeführt 
werden. Er verbreitet weniger Desinforma-
tion im klassischen Sinne, stattdessen kom-
mentiert er die Geschehnisse in Deutschland 
aus einer AfD-affinen, homophoben und pro-
russischen Perspektive. In seinen Beiträgen 
nimmt er oftmals auf Meldungen der deut-
schen Presse Bezug. Daneben produziert der 
Kanal aber auch eigenen Video-Content.

— Internationale Zusammenarbeit von  
Desinformationsakteur*innen.

„Analysen der Amadeu  
Antonio Stiftung belegen,  
dass Lipps Beiträge häufig  
von rechtsextremen und  
verschwörungsideologischen 
Akteur*innen weiterver- 
breitet werden.“



5.3 Putin-Freund*innen
in der Politik
Kremlnahe Narrative verbreiten in Deutsch-
land indes nicht nur Akteur*innen auf Social 
Media oder Webseiten aus der verschwö-
rungsideologischen Medienlandschaft. Auch 
Politiker*innen von Parteien, die im Deut-
schen Bundestag vertreten sind, reproduzie-
ren derartige Erzählungen.

Dabei verdient insbesondere die AfD Beach-
tung. Fragwürdige Kontakte zwischen hoch-
rangigen Parteimitgliedern und dem russi-
schen Staat sind vielfach dokumentiert.119 
Unser Interesse gilt hier der Verbreitung von 
Desinformation im engeren Sinne.

Erstes Beispiel ist der Bundestagsabgeordne-
te Eugen Schmidt. Schmidt ist russlanddeut-
scher Spätaussiedler, laut Recherchen des 
Magazins Kontraste soll der Bundestagsab-
geordnete „russischen Propagandamedien“ 
im Februar 2022 Interviews gegeben haben, 
in denen er Deutschland als Diktatur ohne 
Meinungsfreiheit beschrieb.120 Daneben agi-
tiert er gegen die Sanktionspolitik und gegen 
Waffenlieferungen an die Ukraine, die – wie 
er auf Telegram schreibt – zum Dritten Welt-
krieg führen würden.121 Schmidt firmiert 
auch als Ombudsman der von der AfD am 22. 
Juli 2022 gegründeten „Vereinigung zur Ab-
wehr der Diskriminierung und der Ausgren-
zung Russlanddeutscher sowie russischspra-
chiger Mitbürger in Deutschland“ (VADAR). 
Der Verein, dessen Vorsitz der Parteigenosse 
Ulrich Oehme innehat und dem auch Gun-

nar Lindemann, Mitglied des Berliner Ab-
geordnetenhauses, angehört, wird etwa auf 
den YouTube-Kanälen von Sergej Filbert be-
worben. Auf seinem Facebook-Auftritt posi-
tioniert der Verein sich gegen die restriktive 
Visa-Politik der baltischen Staaten gegenüber 
russischen Staatsbürger*innen. Er sammelt 
Meldungen über teils gewaltvolle Übergriffe 
auf russischsprachige Menschen in Deutsch-
land, die schwierig zu verifizieren sind. Auch 
russische Staatsmedien berichteten über die 
Gründung von VADAR, behaupteten aber 
fälschlicherweise, dass Schmidt vom Bun-
destag zum offiziellen „Ombudsman für die 
Rechte der Russen im Land“ ernannt worden 
sei. Die Vereinsgründung ließ sich derart zur 
Untermauerung des Narrativs von einer um 
sich greifenden Russophobie nutzen.122

Während Akteur*innen wie Schmidt also 
direkt vom russischen Propagandaapparat 
eingespannt werden, verbreiten weitere Tei-
le der AfD Erzählungen, die denen der rus-
sischen Regierung zum Verwechseln ähnlich 
sehen – vielleicht aus ideologischer Überzeu-
gung, vielleicht auch aus politischem Kalkül. 
Björn Höcke, der rechtsextreme Fraktions-
sprecher der thüringischen AfD, bezeichnete 
den Überfall auf die Ukraine bei einer Rede in 
Gera am 3. Oktober 2022 als einen Krieg zwi-
schen dem Kreml und den USA. Putin (und 
anderen autoritären Machthabern) sprach er 
seine Bewunderung aus, denn diese würden 
Widerstand gegen die „globale Einheitszivili-
sation“ und das westliche „Regenbogenimpe-
rium“ leisten.123

Nicht länger AfD-Mitglied ist hingegen Stefan 
Treichel. Treichel saß für die rechtsradikale 
Partei in der Rostocker Bürgerschaft. Dane-

— AfDler geben sich bei einer Demo in Berlin vom 
August 2022 als Friedensbewegte.

— Die Gründer*in-
nen der AfD-internen 
„Vereinigung zur 
Abwehr der Dis-
kriminierung und 
der Ausgrenzung 
Russlanddeutscher 
sowie russischspra-
chiger Mitbürger 
in Deutschland“ 
(VADAR) stellen  
sich vor.
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ben verbreitete der Politiker mit russland-
deutschen Wurzeln prorussische Propagan-
da auf Telegram und TikTok, darunter auch 
Verlinkungen auf das Angebot des verbote-
nen Senders Russia Today. Bereits seit 2020 
lief ein Parteiausschlussverfahrens gegen 
Treichel. Seine Äußerungen brachten ihm 
auch eine Geldstrafe ein.124 

Putin-freundliche und den Angriffskrieg 
relativierende Positionen finden sich unter-
dessen nicht nur in der AfD und im rechts-
radikalen Spektrum. Auch Gruppierungen 
der antiimperialistischen linken Szene und 
Politiker*innen der Partei Die Linke teilen 
und verbreiten derartige Narrative. So un-
terschiedlich beide Strömungen und beide 
Parteien auch sind, in ihrem Antiamerika-
nismus finden AfD und Die Linke deutliche 
Überschneidungen. Ein Beispiel ist die Bun-
destagsabgeordnete Sevim Dağdelen (Die 
Linke). Seit 2014 fällt Dağdelen im Kontext 
der Krim-Annexion und des Ukraine-Kriegs 
mit prorussischen Äußerungen auf. Die Süd-

deutsche Zeitung bezeichnete sie damals als 
„Putins U-Boot“. Unmittelbar vor Kriegsbe-
ginn gab Dağdelen öffentlich der NATO und 
den USA die Schuld an der sich abzeichnen-
den Gewalteskalation. Das Eingreifen russi-
scher Truppen deutete sie als Reaktion auf 
eine angeblich bevorstehende ukrainische 
Offensive im Donbas.125 Seit Kriegsbeginn 
veröffentlicht Dağdelen Artikel für die Nach-
DenkSeiten. Außerdem beteiligte sie sich ge-
meinsam mit Oskar Lafontaine und anderen 
Parteigenoss*innen an der Konferenz „Ohne 
NATO leben“ – Ideen zum Frieden an der 
Humboldt-Universität. Laut Berliner Zeitung 
ließ sich die Grundlinie der Veranstaltung 
mit „Russland wurde von der hegemonialen 
Politik der USA provoziert“ wiedergeben.126

Daneben trat mit Sahra Wagenknecht auch 
die einstige Fraktionsvorsitzende der Linken 
mit der Übernahme kremlnaher Positionen 
in Erscheinung – insbesondere in der Ener-
giepreisdebatte. Für kontroverse Diskus-
sionen sorgte etwa Wagenknechts Bundes-

— AfD instrumentalisiert das Russophobie-Narrativ: VADAR-Transparent bei einer Kundgebung.



tagsrede vom 8. September 2022, in der sie 
von einem „Wirtschaftskrieg“ sprach, den 
Deutschland gegen Russland vom Zaun ge-
brochen habe. Dass gerade Putin Opfer aus-
ländischer Aggression sein soll, kommt einer 
Täter-Opfer-Umkehr gleich. Auf ihrem reich-
weitenstarken YouTube-Kanal (fast 600.000 
Abonnent*innen) verbreitet die rhetorisch 
gewandte Politikerin ebenfalls Videos mit Ti-
teln wie „Sehenden Auges in die Katastrophe? 
Wie die USA den Frieden verhindern.“  Im 
Angesicht der Energiekrise äußert Wagen-
knecht dort Thesen, die auch als Zustimmung 
zur rechtsextremen Mobilisierung zum „Hei-
ßen Herbst“ 2022 gelesen werden können: 
„Immer mehr Menschen allerdings gehen 
mittlerweile auch auf die Straße, um ihrem 
Unmut Luft zu machen und eine andere Poli-
tik einzufordern und ich denke, das ist wirk-
lich dringend notwendig.“127

Im Lichte solcher Einstellungen ist die Gefahr 
einer Querfrontbildung zwischen rechts-

extremen Demokratiefeind*innen und den 
prorussischen Teilen der Linken nicht aus-
zuschließen. Von rechten Strateg*innen wie 
Jürgen Elsässer wird diese Querfrontbildung 
im Rahmen des „Heißen Herbstes“ zumin-
dest propagiert. Am 5. September 2022 lud 
Elsässer in Leipzig Wagenknecht auf seine 
Bühne ein. Zuvor war sie – laut eigener Anga-
be128 – von der Leipziger Kundgebung ihrer 
eigenen Partei als Rednerin ausgeladen wor-
den. Die Querfrontstrategie hatte keinen Er-
folg. Auch Wagenknecht ließ sich an dem Tag 
nicht in Leipzig blicken. Elsässer konnte am 
Ende nur einen „Sahra, Sahra“-Sprechchor 
anstimmen. AfD-Sprecherin Alice Weidel 
äußerte sich jedoch besorgt über Gerüchte, 
Wagenknecht könne eine eigene Partei grün-
den. Bei Themen und Klientel sieht sie offen-
bar Überschneidungspotenzial.129 

— Auf ihrem YouTube-Kanal verbreitet Wagenknecht die These, dass Deutschlands wirtschaftliche Probleme  
vor allem Schuld der USA seien.
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6. Handlungsempfehlungen

6.1 Strategische Überlegungen zum Umgang mit 
kremlnaher Propaganda und Desinformation

1. Gesellschaftskritik nicht Demokratie-
feind*innen überlassen
Europas Antwort auf den russischen An-
griffskrieg führt in Deutschland zu ernsthaf-
ten sozialen und politischen Verwerfungen. 
Das belegen konkrete Maßnahmen der Bun-
desregierung: das Sondervermögen zur Stär-
kung der Bundeswehr, der Gaspreis-Deckel 
und mehrere Entlastungspakete. Wie alle po-
litischen Entscheidungen stehen auch diese 
nicht jenseits der Diskutier- und Kritisierbar-
keit. Für gelebte Demokratie und gegen Pro-
paganda und Desinformation einzustehen, 
heißt stets, Debatten zu führen und Kritik zu-
zulassen. Dabei sollte demokratiefeindlichen 
Narrativen und Verschwörungsideologien 
allerdings kein zusätzlicher Raum gegeben 
werden – obwohl die Grenzen zwischen zu-
lässiger Kritik und als politische Forderung 
getarntem Ressentiment nicht immer leicht 
zu erkennen sind. Deshalb ist es wichtig, die 
Kipppunkte zwischen beidem im Blick zu be-
halten und gesellschaftspolitische Debatten 
zu fördern, die frei von Menschenfeindlich-
keit sind.

2. Mehr Komplexität wagen
Kremlnahe Propaganda inszeniert Russland 
als Land, das sich der imperialistischen und 
ausbeuterischen Machtpolitik des Westens 
entgegenstellen würde. Nicht zuletzt darauf 
gründet ihr Erfolg. Russlands eigene Hegemo-
nieansprüche erscheinen in diesem Narrativ 

als legitime Sicherheits-  und Wirtschaftsin-
teressen. Eine wirksame Gegenstrategie darf 
diese Darstellung nicht einfach umdrehen. 
Gegen die Täter-Opfer-Umkehr des Kreml 
anzukämpfen, heißt nicht, jeglicher Kritik 
an europäischer und US-amerikanischer Au-
ßenpolitik einen Riegel vorzuschieben. Ge-
fragt ist eine komplexere Sichtweise, die die 
Welt nicht bloß in Schwarz und Weiß einteilt.

3. Antiamerikanismus ist ein Problem 
Die Falschbehauptungen russischer Propa-
ganda finden weltweit bei unterschiedlichen 
Gruppen Anklang: Nazis und autoritäre 
Rechte, antiimperialistische Linke, Friedens-
bewegte und Globalisierungskritiker*innen 
verschiedenster Couleur. Das verbindende 
Element sind Ressentiments und Verschwö-
rungsideologien, die die USA zur alleinigen 
Wurzel allen Übels deklarieren. Antiame-
rikanismus muss als menschenfeindliche 
Ideologie ernstgenommen und durch Auf-
klärungsangebote bearbeitet werden. Nicht 
selten steht er im Zusammenhang mit einem 
antisemitischen Weltbild. Dabei ist ein Anti-
amerikanismus, der die USA dämonisiert 
sowie schlicht als Projektionsfläche nutzt, 
von differenzierenden Kritiken der US-ame-
rikanischen Außenpolitik zu unterscheiden 
– getreu dem Motto: Wer vom Imperialismus 
der USA spricht, sollte auch vom Imperialis-
mus Russlands und der Sowjetunion nicht 
schweigen.

Ausgehend von den vorherigen Erkenntnissen,  
teilen wir im Folgenden einige Empfehlun-
gen, wie mit kremlnaher Propaganda und Des-
information im Kriegskontext umzugehen ist.
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An die Politik

1. Juristisch gegen Desinformation 
vorgehen
Als unmittelbare Reaktion auf die russische 
Invasion verbot die EU die kremlfinanzierten 
Auslandsmedien RT und Sputnik. Das Verbot 
ist jedoch recht einfach zu umgehen. Auch in 
den sozialen Medien verbreiten sich nach wie 
vor Links zum verbotenen Sender sowie wei-
tere Falschmeldungen. Gegen Desinformati-
on noch konsequenter juristisch vorzugehen 
und Verstöße zu sanktionieren, erschwert 
ihre Verbreitung. Geboten ist ebenfalls das 
De-Platforming – der Ausschluss von einer 
Social-Media-Plattform – von Kanälen und 
User*innen, die Falschmeldungen in Umlauf 
bringen.

2. Bedrohungslagen ernst nehmen, Unter-
stützungsangebote aufbauen
Politiker*innen, Journalist*innen und zivil-
gesellschaftlich Aktive erleben Anfeindun-
gen und Bedrohungen, wenn sie sich der Des-
information entgegenstellen. Das war schon 
in der Vergangenheit bei Menschen der Fall, 
die sich mit rechtsextremen oder verschwö-
rungsideologischen Szenen auseinanderge-
setzt haben. Bei russischer Desinformation 
kommt erschwerend dazu, dass die Bedro-
hungslage unübersichtlich ist. Gefahren-
potenzial geht nicht nur von Verschwörungs-
ideolog*innen und Putin-Befürworter*innen 
aus, sondern ebenfalls von russischen Ge-
heimdiensten, die auch in Deutschland aktiv 
sind. Diese Bedrohungslage ist unbedingt 
ernst zu nehmen. Aufmerksamkeit verdienen 
auch jene, die sich oftmals alleine gegen ihre 
gesamte Community stellen, in der kremlna-
he Propaganda erfolgreich verankert ist. Un-
terstützungs- und Vernetzungsangebote sind 
hier besonders wichtig.

3. Mehr Fokus auf Sozialpolitik & 
Demokratisierung
Verschwörungsideologien sind Krisen-
erscheinungen. Es reicht nicht aus, ih-
nen diskursiv entgegenzutreten, viel-

mehr sind die Narrative Ausdruck 
verinnerlichter Weltbilder. In unsicheren 
Zeiten dienen sie zur Personifizierung ge-
sellschaftlicher Prozesse und bestimmen 
Schuldige, statt nach Ursachen für Probleme 
zu suchen und konstruktive Änderungsvor-
schläge einzubringen. Ein Handeln, das sich 
gegen Verschwörungsideologie und Desinfor-
mation richtet, ist stets politisches Handeln, 
das die Bedingungen, die zur Krise geführt 
haben, abzuschaffen versucht: eine kluge, 
umsichtige und gerechte Sozialpolitik; die 
Demokratisierung aller Lebens- und Gesell-
schaftsbereiche (inklusive Wirtschaft, Poli-
zei und Bundeswehr); sowie die Einbindung 
möglichst aller Menschen im die Gestaltung 
des Zusammenlebens. Auch  Sozial- und 
Wohlfahrtsverbände, die eine große Kompe-
tenz in Fragen von Sozialpolitik und Armuts-
bekämpfung haben, sollten sich tatkräftig 
in sozial- und innenpolitische Diskussionen 
einmischen, z. B. um die Umlage gestiegener 
Energiekosten. Ihre Forderungen könnten sie 
dort lauter und vehementer vertreten.

4. Demokratieförderung 
mehrsprachig gestalten
Demokratieförderprogramme unterstützen 
bereits Projekte, die sich an migrantische 
und post-migrantische Communitys richten. 
Das ist zweifellos ein Schritt in die richtige 
Richtung. Bei der Vergabe von Fördermit-
teln sollten jedoch verstärkt Ressourcen für 
mehrsprachige Bildungs- und Informations-
angebote eingeplant werden. 

5. Eigene Verstrickungen 
kritisch reflektieren
Medienberichte haben gezeigt, dass deutsche 
Politiker*innen und Wirtschaftsunterneh-
men aktiv an der Durchsetzung russischer 
Interessen in Deutschland beteiligt waren. 
Das ist so lange unproblematisch, wie die 
wirtschaftlichen Interessen Russlands einen 

6.2 Handlungsempfehlungen 
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für die Marktwirtschaft üblichen Charakter 
tragen – und nicht zur Meinungsmanipu-
lation, Erpressung und der bewussten ge-
sellschaftlichen Destabilisierung eingesetzt 
werden. Diese Verstrickungen kritisch auf-
zuarbeiten und nötigenfalls davon Abstand 
zu nehmen, ist ein wichtiger Schritt, um die 
Verbreitung russischer Desinformation ein-
zudämmen.

An die Medien

1. Mechanismen und Funktionsprinzipien 
von Propaganda offenlegen
Welche grundsätzlichen Mechanismen und 
Wirkungsweisen haben Verschwörungsideo-
logien und Desinformation? Wie sind sie zu 
identifizieren, ohne jedes Narrativ im Detail 
zu kennen? Mediale Aufklärung zu Medien- 
und Quellenkompetenz ist ein Schlüssel, 
um Desinformation frühzeitig zu erkennen  
und ihrer Verbreitung präventiv entgegen-
zuwirken. 

2. Einseitige Darstellungen 
vermeiden – Medien pluralisieren
Mediale Darstellungen müssen migranti-
sche und postmigrantische Lebensrealitäten 
vielschichtiger und komplexer darstellen. 
So werden die verheerenden Folgen der feh-
lenden Anerkennung von Bildungsabschlüs-
sen oder das teils willkürliche Vorgehen 
bei der (Nicht-)Anerkennung von Berufs-
jahren bei der Rentenberechnung von Mig-
rant*innen  mit Wurzeln in der ehemaligen 
Sowjetunion bislang nicht als Probleme der 
deutschen Gesellschaft verhandelt. Sie er-
scheinen als marginales Phänomen, das nur 
den äußersten Rand der Gesellschaft be-
trifft. Das begünstigt schlimmstenfalls, dass 
(post-)migrantische Gruppen sich nicht der 
deutschen Gesellschaft zugehörig fühlen, 
und bereitet den Nährboden für die Über-
nahme demokratiefeindlicher Positionen 
aus dem Ausland. Dasselbe gilt aber auch für 
die verbreitete und einseitige Darstellung 
russlanddeutscher Communitys als AfD-af-
fin und Putin-freundlich. Menschen, die in 
ihrem Umfeld gegen russische Propaganda 
ankämpfen, müssen sehen, dass sie mit ihrer 

Haltung nicht alleine dastehen. Dies ist eben-
so wichtig, wie Möglichkeiten zur Teilhabe 
und Selbstwirksamkeit auszubauen. 

3. Deutschland braucht mehr 
mehrsprachige Medienangebote
In Deutschland leben viele Menschen, die 
nicht oder nicht nur Deutsch sprechen. Mehr-
sprachige Informationsangebote tragen dazu 
bei, die Herausbildung von Filterblasen zu 
verhindern. Auch die Entwicklung von Unter-
haltungsformaten auf Russisch könnte dabei 
helfen, dem in russischsprachigen Commu-
nitys verbreiteten Konsum russischer Staats-
medien entgegenzuwirken.

An Schulen und
Bildungsträger

1. Mehrsprachig arbeiten – Vorhandene
Expertise nutzen
Die Aufklärungsarbeit gegen kremlnahe Pro-
paganda und Desinformation profitiert
ebenfalls davon, wenn Workshops und Bil-
dungsmaterialien nicht nur auf Deutsch, son-
dern auch auf Russisch angeboten werden. 
Die bei Bildungsträgern und Projekten zur 
Radikalisierungsprävention bereits vorhan-
dene Expertise zu Desinformation, Medien-
kompetenz und Verschwörungsideologien 
lässt sich dabei gut nutzen. Vorhandene  In-
formationsmaterialien zu diesen Themen 
müssen übersetzt und um den spezifischen 
Kontext des Russland-Ukraine-Kriegs ange-
reichert werden.

2. Antislawismus thematisieren
Das Narrativ einer um sich greifenden Feind-
schaft gegenüber allem Russischen ist ein 
Kernelement kremlnaher Auslandspropa-
ganda. Diese Behauptung ist stark über-
trieben und baut auf Falschmeldungen auf, 
dennoch sind diskriminierende Vorurteile 
gegen Russ*innen und andere Menschen 
mit postsowjetischem und osteuropäischem 
Migrationshintergrund in Deutschland weit 
verbreitet. Sie bereiten auch in Schulen den 
Nährboden für rassistische Anfeindungen. 
Antislawismus muss deshalb in schulischen 
und außerschulischen Kontexten zum The-



ma werden. So leistet man nicht nur einen 
Beitrag gegen gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit, sondern auch gegen die russi-
sche Propagandamaschinerie.

3. Präventiv handeln
So wie andere Ungleichwertigkeits- und Ver-
schwörungsideologien gerinnen auch kreml-
nahe Narrative und antiamerikanistische 
Ereignisdeutungen sukzessive zu einem ge-
schlossenen Weltbild,  dem sich dann nur 
noch schwerlich entgegentreten lässt. Insbe-
sondere bei Jugendlichen muss deshalb prä-
ventive Aufklärungsarbeit geleistet werden. 

Im privaten Umgang

Es gibt keinen universalen Weg, mit Men-
schen umzugehen, die von der Wahrheit 
kremlnaher Desinformation überzeugt sind. 
Wenn Sie in Ihrem Umfeld Menschen haben, 
die das sind, können folgende Überlegungen 
helfen, selbst eine geeignete Vorgehensweise 
zu wählen:

1. Ziel des Kontakts festlegen
Auseinandersetzungen mit Menschen, die 
den Glauben an die Narrative des Kreml über 
Jahre aufgebaut und gestärkt haben, sind 
langwierig und können sehr belastend sein. 
Falls in Ihrem Umfeld jemand diese Narrative 
vertritt, überlegen Sie sich, welche Ziele Sie 
mit dem Kontakt zu dieser Person verfolgen. 
Möchten Sie die andere Person davon über-
zeugen, dass sie unrecht hat? Möchten Sie 
vielleicht der Person widersprechen, um zu 
demonstrieren, dass sie Grenzen überschrei-
tet oder dass nicht alle Menschen so denken 
wie sie? Oder möchten Sie um jeden Preis die 
Beziehung zu der Person aufrechterhalten, 
weil die Person Ihnen wichtig ist – auch wenn 
das bedeutet, dass Sie dieses Thema meiden? 
Je nach Ziel können Sie ein anderes Vorgehen 
wählen. Achten Sie dabei auch auf Ihre eige-
nen Grenzen.

2. Nicht Fakten, sondern Werte 
und Emotionen
Die kremlnahe Propaganda ist raffiniert, es 
kann passieren, dass man darauf herein-

fällt. Manche verteidigen die Narrative je-
doch auch wider besseres Wissen und trotz 
einer Vielzahl von Argumenten, die auf den 
fehlenden Wahrheitsgehalt von Aussagen 
hinweisen. Diese Menschen sind nicht Opfer 
von Propaganda, sondern  Anhänger*innen 
gefährlicher, menschenverachtender Ideo-
logie. Kremlnahe Propaganda stiftet in be-
sonders hohem Maße Identität. Das kann zu 
einer emotionalen Bindung führen, die zu 
stark ist, um rein durch Argumente und Fak-
tenchecks zerstört zu werden. Möglicherwei-
se hilft eine Auseinandersetzung um die da-
hinter liegenden Wertvorstellungen und ein 
Austausch darüber, wie man sich die Welt 
jeweils wünscht und vorstellt. 

3. Es kommt auf das Setting an
Falls Sie sich für ein Gespräch mit Ihren An-
gehörigen entschieden haben, sprechen Sie 
am besten vertraulich, unter vier Augen. 
Nehmen Sie sich Zeit und nehmen Sie Ihr 
Gegenüber ernst. Auch wenn die Argumen-
tationen Ihnen irrational oder unlogisch er-
scheinen, versuchen Sie, die Beweggründe 
Ihres Gegenübers zu verstehen. Wenn Sie 
widersprechen, tun Sie es in der Sache und 
nicht in der Emotion.
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Unterstützen sie Projekte 
gegen Desinformation

Die Amadeu Antonio Stiftung setzt sich für eine demokratische  
Zivilgesellschaft ein, die sich konsequent gegen Rechtsextremismus, 
Rassismus, Antisemitismus und andere Formen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit wendet. Hierfür fördert sie Initiativen  
überall in Deutschland, die sich in Jugendarbeit und Schule, Kunst  
und Kultur, im Opferschutz und Empowerment, in kommunalen  
Netzwerken und anderen Bereichen engagieren. Seit ihrem Bestehen 
hat die Stiftung so bislang mehr als 1.900 Projekte unterstützt.

Wo die Amadeu Antonio Stiftung Lücken staatlichen oder zivil- 
gesellschaftlichen Handelns sieht, wird sie selbst aktiv. Mit  
Analysen, Modellprojekten, Materialien, Qualifikations- und  
Beratungsangeboten erprobt sie neue Ansätze der Bearbeitung  
aktueller Phänomene zur Unterstützung von Fachkräften  
und regionalen Netzwerken. Ihre Projekte beschäftigen sich  
mit Themenfeldern wie:

■    aktuellen Erscheinungsformen des Rechtsextremismus wie  
      Antifeminismus, Bürgerwehren, Reichsbürgern oder  
       völkischen Siedler*innen

■    Prävention von Antisemitismus und Verschwörungs- 
       ideologien als Querfrontstrategie 

■    Umgang mit Hassrede im Netz und Wege zu digitaler Zivilcourage

■    Transfer zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis

Die Stiftung ist nach Amadeu Antonio benannt, der 1990 von  
rechtsextremen Jugendlichen im brandenburgischen Eberswalde 
zu Tode geprügelt wurde, weil er Schwarz war. Er war eines  
der ersten von heute mehr als 200 Todesopfern rechtsextremer  
Gewalt seit dem Fall der Mauer. 

Die Amadeu Antonio Stiftung ist Mitglied im Bundesverband  
Deutscher Stiftungen, anerkannter Träger der politischen Bildung  
und hat die Selbstverpflichtung der Initiative Transparente  
Zivilgesellschaft unterzeichnet.

Spendenkonto
GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE32 4306 0967 6005 0000 00
SWIFT-BIC: GENODEM1GLS

Bitte geben Sie bei der Überweisung  
eine Adresse an, damit wir Ihnen eine  
Spendenbescheinigung zuschicken können.

Der Stiftung folgen
www.amadeu-antonio-stiftung.de 
twitter.com/AmadeuAntonio 
facebook.com/AmadeuAntonioStiftung
instagram/amadeuantoniofoundation
tiktok.com/@amadeuantoniostiftung
youtube.com/c/AmadeuAntonioStiftung 
linkedin.com/company/amadeu-antonio-stiftung



„Eine Waffe im   
Informationskrieg“

Demokratiefeindliche Narrative  
in Russlands Angriffskrieg gegen  
die Ukraine
 
Russland führt einen hybriden Krieg. Die Invasion  
der Ukraine begleitet eine Propagandamaschine,  
die auch in Deutschland Falschmeldungen und  
Verschwörungserzählungen in Umlauf bringt.  
Desinformation soll Stimmung machen gegen  
die Ukraine. Der Kreml will zudem die extreme  
Rechte in Europa stärken, denn zu seinen Feinden  
zählt letztlich auch die liberale Demokratie.
 
Diese Broschüre informiert deshalb über die  
gängigen Narrative kremlnaher Propaganda,  
ihre Verwandtschaft mit Verschwörungsideologien  
und ihr demokratiegefährdendes Potenzial.  
Sie analysiert ideologische Hintergründe,  
ordnet zentrale Behauptungen ein und zeichnet 
nach, wie eine Bandbreite unterschiedlicher  
Akteur*innen prorussische Erzählungen hierzu- 
lande auf Russisch und auf Deutsch verbreiten.  
Am Ende stehen konkrete Vorschläge, wie Politik,  
Medien und Bildungsträger der Gefahr begegnen 
können, die von kremlnaher Propaganda ausgeht.


